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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½¼ Thlr., 
fur ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſlellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Voſener Ze 


Montag, den 2. September 1867. 


I 


Amtliches. 


Berlin, 31. Auguſt. Se. Majeftät der | haben Allergnädigſt ge⸗ 
duht: dem früheren erſten Sekretär der königlich italieniſchen Geſandtſchaft zu 
lin, Legationsrath Grafen v. Puliga den Rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe, dem fürſtlich hohenzollernſchen Baurath Steimer zu Löwenberg in 
Schleſien, dem Provin ial⸗Steueramtskontroleur Kramer zu Hanau und 
Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektor Bittong zu Mainz den königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Brüſſel, 1. September Vormitt. Der ehemalige Juſtiz⸗ 
miniſter Teſch wird PR auf Erſuchen des Königs ſofort nach Wien 
egeben, um die auf die Nachlaſſenſchaft des Kaiſers Maximilian 

züglichen Fragen zu ordnen. 


Die franzöfifche Politik 
erleidet die ſchärfſten Angriffe aus der franzöſiſchen Preſſe ſelbſt. 
Ran wirft ihr vor, daß fie weder Krieg noch Frieden ſchaffen könne, 
Alio einen Zuſtand herbeigeführt habe, der alle Gefahren des Kriegs, 
keinen Vortheil des Friedens enthalte. Was werden die angekün⸗ 
igten officiellen Erklärungen bedeuten? Man wird darin ja doch 
unverhohlen geſtehen müſſen, daß es ſich in Salzburg darum ge⸗ 
andelt, Preußen am Main eine Grenze zu ſetzen. Kann man, 
fragt der „Courrier frangais“, das eine friedliche Stellung gegen 
reußen nennen? ! 

Iſt es ernſt damit gemeint, jo muß fie im Gegentheil zum 
Kriege führen. Und ſicherlich wird das Verhältniß zwiſchen Frank⸗ 
teich und Preußen, ſchon jetzt ſchwierig genug, in der Folge nur noch 

wieriger werden. Man müßte denn, um die friedliche Situation 
zu erhalten, Preußen vermögen, der moraliſchen Stellung, die es 
urch die Schlacht von Sadowa gewonnen, zu entſagen; und das 
wird ſchwer zu erreichen fein. 

Der Friede iſt alſo bedroht, aber wenn man, fährt das Blatt 
fort, die Lage mit kaltem Blute betrachtet, könnte man wohl ſagen, 
aß der Krieg erwünſcht, daß er möglich ſei? i i 

Ein Angriff Oſtreichs gegen Preußen wäre Raſerei, aber die 
Verwicklungen Preußens können auch für Frankreich kein Motiv 
zu einer Intervention ſein. Gegen eine fremde Intervention würde 

ich ganz Deutſchland wie ein Mann erheben und Oeſtreich ris⸗ 
lirte bei dieſem Spiel die Integrität feines. Reichs. 

Die franzöſiſche Regierung kann weder in Italien 

och im Orient interveniren, welche Ereigniſſe ſich dort 
auch vorbereiten mögen. Und da von der anderen Seite Frankreich 
elbſt keinen Angriff zu gewärtigen hat, ſo iſt keine andere Folge 
er Salzburger Konferenz denkbar, als eine ſolche, welche die Ohn⸗ 
macht unſerer officiellen Politik darlegt. ö 

Die Regierung hat ſich eingebildet, daß auf den Trümmern 
der Verträge von 1815 eine neue Ordnung der Dinge entſtehen 
lande, die Herr de la Valette in ſeinem Cirkular vom 16. Septbr. 
5860 mit dem pomphaften Namen: Freiheit der Allianzen 

ezeichnete. 

Aber alle in dieſer Beziehung gemachten Anſtrengungen ſind 
auf Bittere Täuſchungen a Vergebens hat das fran⸗ 

ſiſche Gouvernement alle Souveräne nach Paris eingeladen, ver- 
ebens hat es ſich angeſchickt, diejenigen zu beſuchen, welche die Ein⸗ 
4 ung nicht annehmen konnten; es iſt noch immer bemüht, eine 
llianz zu ſuchen, die ſicher, nützlich und wirkſam wäre. - 

Ebenſowenig, wie man den Geiſt eines Volkes beliebig leitet, 

un man die Bewegung der Civiliſation rückgängig machen. 
v Inmitten der Könige, die alle mehr oder weniger ihre Kronen 
lun Gottes Gnaden zu tragen glauben können, iſt für einen revo⸗ 
Micnären Parvenue kein Plat, wenn er ſich ihn nicht durch die 
acht verſchafft, welche ſein Urſprung ihm giebt. 5 
N erleugnet er dieſen, um jo ſchlimmer für ihn; dann trägt er 
le Nachtheile ſeiner Rolle ohne eine einzige Entſchädigung. 
Die Stärke Frankreichs liegt wo anders als in der Alliance 
; Ka e fie liegt in den Principien der Revolution, welche 
e 


v 
Volk begeiſtern. Ihnen kann Frankreich nicht entſagen, ohne 
N ſelbſt untreu zu werden. Und es darf den Grund jeiner jetzi⸗ 
an Schwäche und Iſolirung in nichts Anderem ſuchen, als in jener 
deuttentanen Entſagung.“ Oder, wäre hinzuzufügen, in der Zwei⸗ 
igkeit der Stellung, die es zu den anderen Großmächten einge⸗ 
Konten. Die Alliancen fehlen ihm, weil das Vertrauen fehlt. 
m iſt nur ein Glück für Deutſchland, daß das Mißtrauen nicht 
widr gleichbedeutend iſt mit der Furcht. Deutſchland fürchtet Frank⸗ 
Bi nicht mehr; daher bezweifeln wir auch die Nachricht, Graf 
mark habe die nach der Salzburger Entrevue in Frankreich 
dagen Stimmung ſorgfältig erforſchen laſſen. Im Gange der 
ni chen Angelegenheiten wird von der Stimmung Frankreichs 
ds abhängig gemacht werden. A 


— —— — 


Deutſchlan d. 

lagen Preußen. Berlin, 1. September. Unter den Bor 

gehe welche noch dem Bundesrath und alsdann dem Reichstage 
aſſeld werden, befindet ſich auch ein Bundes⸗Militärgeſetz. 
vorber zn im Schooß unſerer Regierung eingehend berathen und 
Allerhöe et worden und dürfte zur Stunde ſchon dem König zur 
ſten Tachſten Genehmigung vorgelegt ſein, worauf es in den näch⸗ 
Ges gen an den Bundesrath als orlage gelangen wird. — Die 
ſel thätigen General» Kommiſſion 


b 
aß 


man daran denkt, das Perſonal der Beamten zu vermehren. 


in kurzer Zeit bereits einen ſolchen Umfang gewonnen, daß Bisher ſind es alſo nur die beiden Repu 


Von allen Seiten ſpricht man mit großer Anerkennung von dieſem 
den Verhältniſſen entſprechenden Inſtitut, und die große Ausdeh⸗ 
nung der Thätigkeit beweiſt, wie nothwendig die ſo baldige Konſti⸗ 
tuirung deſſelben geweſen. — Bei der mangelhaften er pe 
rin⸗ 
gend der Reform, weil jede Entwäſſerung von irgend welcher Be⸗ 
deutung nur mit größeſter Schwierigkeit Hurchrufüßren war. Aber 
gerade die eigenthümlichen Boden verhältniſſe jenes Landes, welches 
namentlich nach dem Weſten hin eine ſehr geringe Senkung hat, 
laſſen eine Entwäſſerung in größerem Maßſtabe dringend nothwen⸗ 
dig erſcheinen, da die vielen kleinen Ströme, welche von der Mitte 
eringes Gefälle haben 
Es hat 


der Elbherzogthümer bedurfte namentlich das Waſſerre 


des Landes der Nordſee zufließen, ein ſehr 0 
und daher die Gefahr der Verſumpfung ſehr nahe liegt. 
ſich ſchon jetzt herausgeſtellt, daß die Verordnung vom 28. Mai, 


indem ſie die in den altpreußiſchen Provinzen ſeit Jahren bewähr⸗ 
ten Vorſchriften über die Bildung von Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 


Genoſſenſchaften auch für die Herzogthümer in Geltung ſetzt, jenem 
Uebelſtande wirkſam . geeignet ift. — Die Korvet⸗ 
ten „Hertha“ und „Meduſa“ werden ſich jetzt nach Beendigung 


der Geſchwader-Uebungen nach dem Mittelmeer begeben, um dort 


für den Winter Station zu nehmen. Es ſoll dort die Ausbildung 
der Beſatzungen bea n 955 aber das politiſche und Han⸗ 
dels⸗Intereſſe der Angehörigen des Norddeutſchen Bundes gewahrt 
werden. Die Korvette „Augufta* wird an Stelle der „Gazelle“ in 


Dienſt geſtellt und wird an der Oſtküſte von Mejico zum Schutz 


der dort lebenden Angehörigen des Norddeutſchen Bundes Station 
nehmen. 

0 , Berlin, 1. Septbr. Der geſtrige Wahltag ift nge 
und ſpurlos an dem Treiben der Reſidenz vorüber gegangen. Die 
Betheiligung der Wähler war ungleich geringer, als dei den Wah⸗ 
len zum erſten Reichstage; man ſchäßt fie auf ca. 35 bis 40 pCt. 
Die von der Fortſchrittspartei aufgeftellten Kandidaten find ſammt 
und ſonders als ſicher gewählt zu erachten. Möglich, daß Waldeck 
und Löwe-Kalbe auch in der Provinz gewählt werden und ſomit 
hier Doppelwahlen erfolgen, bei denen dann auch national⸗liberale 
Kandidaten konkurriren werden. — Die e wegen Herab⸗ 


jegung der Weinzölle wird ſeit den n Tagen vielfach, und 
wie wir von gut orientirf® e n n der er 
„Die 10 8 en ee 7 en 8 


halten. Die preußiſche Finanzverwaltung glaubte von dem bishe⸗ 
rigen Verhältniß nicht abweichen zu können, dagegen hat ſich im 
Schoße des Bundesrathes, der ja jetzt nach Lage der Dinge damit 
befaßt iſt, eine andere Anſicht Geltung verſchafft und man wird in 
Kurzem ſich wohl über die Herabſetzung der qu. Zölle ſchlüſſig ma= 
cheu, wodurch dann einerſeits der Eintritt Mecklenburgs in den 
Zollverein, andererſeits die erfolgreiche Wiederaufnahme der Ver— 
andlungen mit Oeſtreich angebahnt wäre, die betreffenden Ver— 
2 innerhalb des Bundesrathes find jedoch noch nicht be— 
endet. 
Der Einberufung des Reichstages ſieht man zwiſchen dem 
12. und 15. d. M. entgegen, was dann noch an Arbeiten, welche 
ſich auf die zuerſt einzubringenden Vorlagen beziehen, erübrigt, hofft 
man in der Zeit der Konſtituirung des Hauſes zu erledigen. Von 
dem Budget iſt ein großer Theil der Etatsgruppen den Mitgliedern 
des Bundesrathes bereits zugegangen. Der Militäretat wird übri⸗ 
gens auch vorgelegt, wenn ſchon nicht zur Prüfung, ſondern nur zur 
Feantnipnahme Ob übrigens das Bundesmilitärgeſetz zur Vor⸗ 
lage kommt, ſoll noch keineswegs endgültig beſchloſſen ſein. — Im 
Laufe dieſer Woche erwartet man den Schluß der Berathung der 
heſſiſchen Vertrauensmänner, deren Reſultat man inſofern mit 
roßer Spannung entgegenſieht, als man hört, daß ſich den Wün⸗ 
4 — der de doch mancherlei Schwierigkeiten entgegenge⸗ 
— haben. — Ueber die Reiſe des Königs zu den am 4. d. M. 
tattfindenden Feſtlichkeiten in Köln verlautet nichts Zuverläſſiges, 
dagegen erhält ſich die Angabe, wonach der König nach Hohenzollern 
un ſpäter nach Baden begeben wolle. Man glaubt allgemein, 
daß die Eröffnung des Reichstages durch den König in Perſon er⸗ 
folgen werde. — In Kurzem wird ſich ein königl. Hofbeamter von 
hier nach Schleswig⸗Holſtein begeben, um die dortigen Schlöſſer 
behufs der Berichterſtattung über ihren Stand in Augenſchein zu 
nehmen. 

0 — Der Herzog von Braunſchweig hat ſich heute Mor⸗ 
gens zu einem längeren Aufenthalt nach dem Luſtſchloſſe Sibyllen⸗ 
ort in Schleſien begeben. 

Dem neu ernannten amerikaniſchen Geſandten, 
welcher in Babelsberg vom Könige empfangen wurde, iſt mit un⸗ 
gewöhnlicher Auszeichnung begegnet worden. Der Geſandte wurde 
von dem Grafen Bismarck in einem Galawagen aus ſeinem Hotel 
abgeholt und nach dem Potsdamer Bahnhof geführt, von wo ſich 
beide Herren zuſammen nach Babelsberg begaben. Herr Bancroft 
wurde alsdann zur königlichen Tafel gezogen und kehrte Abends 
zuſammen mit Sr. Majeſtät nach Berlin zurück. Uebrigens iſt es 
ungenau, wenn gemeldet wurde, daß der amerikaniſche Geſandte 
127 nach Dresden begeben werde, um dort ſein Beglaubigungs⸗ 
chreiben zu überreichen; allerdings wird er ſich bei dem Dresdener 
Hof vorſtellen, akkreditirt iſt er jedoch bei dem Norddeutſchen Bunde 
und in dieſer Eigenſchaft ſteht er nur mit dem Norddeutſchen Bun⸗ 


despräſidium in dem üblichen diplomatiſchen Verkehr. In ähnlicher 


Weiſe iſt übrigens auch das Verhältniß des vor einigen Monaten 
ernannten ſchweizer Geſandten, Landammann Heer, nur daß die⸗ 
ſer, außer bei dem Norddeutſchen Bunde auch bei den ſüddeutſchen 
Staaten und ſomit bereits für ganz ei ung akkreditirt ift. 

} liken der Vereinigten 
Staaten und der Eidgenoſſenſchaft, welche den Norddeutſchen Bund 
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Zn ſerale 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an« 

genommen. 


— 


tung. 


als ſolchen anerkannt haben. Mit dem Erſcheinen der Norddeut⸗ 
| ſchen Flagge — bekanntlich vom 1. Oktober d. J an — werden 
| wohl auch die anderen europäiſchen Staaten in der Lage fein, von 

dem neuen Bunde etwas oftenfibler Notiz zu nehmen. 

L ‚Der Präſident des für die neuen preußiſchen Provinzen 
hier errichteten Ober⸗Appellationsgerichts, früherer hannoͤverſcher 
Juſtizminiſter Leonhardt, iſt hier eingetroffen und wird mit dem 
J. September ſeine neue Amtsthätigkeit beginnen. Zu den Sitzun⸗ 
gen tft dem Gerichtshof ein Sitzungsſaal des k. Ober⸗Tribunals im 
Amtsgebäude des k. Kammergerichts eingeräumt worden. 

‚ — Die N. P. Z.“ jagt: Der Korreſpondeni der, Allgemeinen 
Zeitung“ in Augsburg, ſchreibt der Zeitung unter dem 20. d. M.: 
„Von den wegen hervorragender Auszeichnung im letzten Kriege 
aus dem Unteroffizierſtande zu Offizieren beförderten Militärs wird 
jetzt einer nach dem andern auf dem Wege der Penſionirung aus 
dem Offizierſtande wieder entfernt.“ 

Das iſt einfach erfunden. Wenn einige dieſer Männer die 
Penſionirung nachgeſucht haben, ſo lag dies in ihren Wünſchen und 
entſprach ihren Intereſſen. Ein ſolches Ausſcheiden aus dem Dienſt⸗ 
verhältniß als ein „Entfernen“ zu bezeichnen und daran die Inſi⸗ 
nuation zu knüpfen: „Viel Verlockendes dürfte ein ſolches Verfah⸗ 
ren ſchwerlich haben,“ — das iſt ein unwürdiges Verfahren. Frei⸗ 
lich darf uns das bei dem Herrn Berichterftatter nicht überraſchen, 
welcher jeiner Zeit als Korreſpondent in Frankfurt a. M. und in 
Hannover die „Preußiſche Zeitung“ mit Korreſpondenzen verſah, 
über deren Tendenz ſeine jetzigen Auftraggeber wahrſcheinlich bei 
der Lektüre die Hände über den Kopf ſchlagen würden. 

— Gleichwie bei der Kavallerie werden bei der reitenden Artillerie Beklei⸗ 
dung und Ausrüſtung Aenderungen erfahren. So ſoll der bisherige Helm einen 5 
n Auffag, nach der für die Fuß Artillerie ausgegebenen Probe, 
erhalten. Beinkleid und Stiefel werden zum Theil auch neu geſtaltet. | 


Wahlen zum Norddeutſche 
am 31. Au 
\ rde dei 1 


en gewä 
didate 


€ e Müller in Berlin mit 2083 Stim 
men gewählt. Graf v. Itzenplitz erhielt 713 Stimmen. An der 
Wahl hatten ſich mehr als 25 15 der Wahlberechtigten betheiligt. \ 

In Bremen wurde der bisherige Abgeordnete H. H. Meyer mit 
3790 Stimmen wiedergewählt, während 2044 auf den Bürgermei⸗ 
ſter Duckwitz fielen. 

In Königsberg in Pr. wurde General Vogel v. Falckenſtein 
mit 6356 Stimmen gegen Hoverbeck gewählt, 75 den 6088 Stim⸗ 
men fielen. 

In Flensburg (Stadt) wurde Ahleman mit einer Majorität 
von 50 Stimmen gewählt. 

Im Wahlkreiſe Stadt Magdeburg erhielt in 31 Wahlbezirken 
(2 fehlen noch) Regierungsrath v. Unruh von 8164 Stimmen 5457. 
1592 fielen auf Hirſch, 1515 auf Schwarzhoff. Die Betheiligung 
an der Wahl war geringer, als voriges Mal. 

In Stadt und Dorf Staßfurth wurden für Brecht 312, für 
Dietze 264 Stimmen abgegeben. 

In Schönebeck erhielten Brecht 557, Dietze 171, Eberti 25 
Stimmen. 

In Köln wurde Dr. Fühling mit 3572 Stimmen gewählt. 
Ludolff v. Kamphauſen erhielt 2624 Stimmen. 

In Roſtock und im ganzen 6. Wahlkreiſe hat der Kandidat 
der Liberal⸗Nationalen, Julius Wiggers, jo weit bis jetzt erſichtlich, 
eine große Majorität bei den Wahlen erhalten. 

Wahlbezirk Bochum. Definitives Reſultat. Dr. Löwe (6600) 
gewählt gegen ig (3600). 

Wahlbezirk Rüdesheim Wiesbaden. Dr. Braun mit großer 
Majoriät 9 7 15 P 
Hamburg. Nach den bisher bekannt gewordenen Reſultaten 
ſind in den beiden erſten Bezirken die Kandidaten der liberalen 
ee Melle mit 4262, und Richter mit 2615 Stimmen gewählt 
worden. 

Hamburg (dritter Wahlkreis). Edgar Roß gewählt. 

Dresden In Altſtadt⸗Dresden wurde der Kandidat der demo⸗ 
kratiſchen Partei, Dr. Wigard, mit großer Majorität wiedergewählt; 
Stimmenverhältniß noch nicht genau feſtgeſtellt, doch gegen Konſer⸗ 
vatide und Nationalliberale wie 6 zu 1. In Neuſtadt⸗ Dresden 
erhielt Generalſtaatsanwalt Schwarze die Majorität, ob jedoch die 
abſolute, iſt noch ungewiß. 

Elberfeld Barmen. Geſammtzahl der abgegebenen Stimmen 
13,472, davon erhielt Schweitzer 6110, Loewe 3858, Sybel 3466, 
mithin engere Wahl zwiſchen den beiden erſteren. 

„Hannover. Münchhauſen erhielt 4900 Stimmen gegen Stadt⸗ 
ſyndikus Albrecht mit 2600, auf den Kandidaten, der Laſſalleaner, 
York, fielen 1100 Stimmen. 

Leipzig. Geſammtzahl der abgegebenen Stimmen 6792, da⸗ 
von erhielt der Kandidat der Nationalliberalen Vicebürgermeiſter 
Stephani 3407, Kreisdirektor v. Burgsdorff 3016 Stimmen. 

Wahlbezirk Dortmund. Wahlreſultat ſoweit erſichtlich Dr. 
Becker 5850, Landrath von Rynſch 1543 Stimmen. 

Erfurt (Stadt). Kandidat der Liberalen, Stadtrath Dr. Max 
Weber 2244 gegen Staatsminiſter von der Heydt, welcher 600 

Stimmen erhielt. 

Lübeck. Der Kandidat der liberalen Partei Advokat Pleſſing 

erhielt die abſolute Majorität. 


N — 


18 Frankfurt a. M. Im Stadtbezirk ſiegte Appellationsgerichts⸗ 
11 Rath Kugler mit 214 Stimmen Majorität über Freiherrn v. Roth⸗ 
N ſchild. Wahlreſultat der Landgemeinde noch unbekannt. 

* an Aachen. Kandidat der Liberalen Arnold Deutz 
| fi s gewã lt. 5 

F Wahlbezirk Bonn⸗Rheinbach. Kandidat der Liberalen Proff⸗ 
1 Irnich wiedergewählt. 

. Herzogthum Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha. Wahlkreis Koburg. 
h Juſtizrath Forkel faſt einſtimmig wiedergewählt. i 8 

1 Wahlbezirk Oſchersleben⸗Halberſtadt⸗Wernigerade. Wahlreſul⸗ 
8 tat bislang aus 5 Städten und 3 Landbezirken bekannt. 4164 
5 Stimmen für v. Bernnth, 1593 für Graf Otto Stolberg. Die 
4 Wahl v. Bernuth‘s Scheint ſicher. 

. Wahlbezirk Neuhaldensleben⸗Wolmirſtedt. Das definitive 
* Stimmverhältniß noch nicht bekannt, doch iſt v. Forckenbecks Wahl 


1 icher. 

0 j Wahlbezirk Otterndorf⸗Neuhaus (Prov. Hannover) Rudolph 

. v. Bennigſen mit großer Majorität gewählt. 

Stadt Thorn und Mocker: Juſttrath Meyer 1539 Stimmen, 

v. Kobylinski 405 Stimmen. Betheiligung beider Parteien gerin⸗ 

ger als früher. 

. In der Stadt Elbing erhielten v. Brauchitſch 1820, Houffelle 

I 724 und Neſſelmann 367 Stimmen. 

\ Kiel. Profeſſor Hänel mit abſoluter Majorität gewählt. 
Altona. Schleiden mit 1807 Stimmen wiedergewählt. 
Wahlbezirk Liegnitz. Kreisgerichtsrath Aßmann gewählt. 
Wahlbezirk Görlig. Staatsminiſter a. D. v. Carlowitz gewählt. 
Bremen, 30. Auguſt. Von den Offizieren det Bremiſchen 

Kontingents haben, wie die „Weſer⸗Ztg.“ hört, Oberſtlieutenant 

Niebour und die Hauptleute Schmidt und Wardenburg ihre Pen⸗ 

h ſionirung nachgeſucht, die übrigen ſich zum Uebertritt in preußiſche 

Dienſte bereit erklärt. Der Flägeladjutant des Königs von Preu⸗ 

ßen, Oberſtlieutenant v. Albedyll, iſt, von Lübeck und Hamburg 

kommend, wo er Gelegenheit genommen, die Offizierkorps kennen 

1 zu lernen, in gleicher Miſſion hier angelangt. 

. Hamburg, 31. Auguſt. Ein Telegramm der „Hamburger 

Nachrichten“ meldet aus Flensburg: Miniſter v. Selchow hat ſich 

geſtern Mittag, begleitet von 24 mit Landleuten bejegten Wagen, 


ö nach Stendelgaard begeben, und erſchien Abends im Bürgerverein, 
hi wo viele Landleute und viele Haderslebener ſich verſammelt hatten. 
R Toaſte auf den König, die Armee, die Miniſter, auf eine unzer⸗ 


trennliche Verbindung mit Preußen bis zur Königsau, und auf ein 
ungetheiltes Schleswig wurden mit der größten Begeiſterung aufge⸗ 
nommen. Die Anweſenden baten den Miniſter, dem Könige 
zu verkünden, daß ſie niemals von Preußen getrennt ſein wollten. 


Oeſtreich. 
Wien, 29. Auguſt. Bereits ſeit geraumer Zeit organiſirt 
ich ganz im Stillen unter den Deutſchen Oeſtreichs eine Partei, 
welche ſich die der „Jungdeutſchen“ nennt, und nach Innen 


mit allen nichtdeutſchen Völkern des Reichs, nach 
atkräftes Förderung der Einigun ) 
that. inen mächtigen Ruch nach vorwärts erhielt 
Ich durch die Salzburger Entrevue. 
Wien, uguſt. Die heutigen Abendblätter melden über⸗ 
ceinſtimmend, daß in dem geſtern unter wi des Kaiſers ſtattge⸗ 
habten Miniſterkonſeil, an welchem auch die Mitglieder der ungari⸗ 
ſchen Regierung Theil genommen, über die Staatsſchuldenfrage, 


dende Beſchlüſſe gefaßt ſind. 

Die „Preſſe“ (Abendausgabe) erfährt von verläßlicher Seite, 
daß der Grundgedanke der Salzburger Zuſammenkunft die that⸗ 
ſächliche Aufrechterhaltung des Friedens geweſen ſei. Namentlich 
wäre die Anſicht zur Geltung gekommen, daß es dem Frieden Euro⸗ 
pa's nicht frommen würde, wenn die Durchbildung Deutſchlands 
zu einem einheitlichen politiſchen Organismus durch die Einmiſchung 
fremder Mächte geſtört werden ſollte. Die „Preſſe“ ſpricht den 
Wunſch aus, daß ihre Mittheilung von kompetenter Seite baldigſt 
Beſtätigung finden möge. 

— Die Perſpektive eines Süddeutſchen Bundes mit öſtreichi⸗ 
ſcher Spitze lockt in Oeſtreich Niemanden, und der Prager Ta⸗ 
gesbote ſpricht nur aus, was die ungeheure Majorität denkt und 
fühlt, wenn er jagt: „Wer heute von der „Deutſchen Miſſion“ 
ſpricht, die Oeſtreich zunächſt wieder in Süddeutſchland aufzuneh⸗ 
men berufen ſei, der iſt ein Träumer oder ein Feind Oeſtreichs. 
Die deutſche Miſſion kann nicht darin beſtehen, Deutſchland in ſei⸗ 
nem Einigungsgange zu ſtören. Wenn heute der Kaiſer der Fran⸗ 
zofen Oeſtreich eine Reviſion des Prager Friedens in dem Sinne 
bietet, daß Oeſtreich an die Spitze des Süddeutſchen Bundes tritt, 
ſo bietet er uns nichts Anderes, als den Haß Deutſchlands, den 
Krieg, wohl gar den Zerfall des Reiches; denn eine Reviſion des 
Prager Friedens hieße nichts Anderes, als die Verwerfung und Ber 
leugnung deſſelben.“ Und ein Grazer Blatt ſagt: „Hat ſich Oeſt⸗ 
reich mit Frankreich geeint, dann hat es eine Kluft gezogen nicht 
nur zwiſchen ſich und Deutſchland, ſondern auch zwiſchen der Rich⸗ 
tung ſeiner eigenen Politik und den Deutſchen in ſeinem eigenen 
Reiche, dann iſt das Ausgleichswerk in Oeſtreich in Frage geſtellt, 
dann müſſen in die Reihe jener Nationen, welche die Oppoſition 
der Regierung in der äußeren Politik bilden, auch die Millionen 
Deutſchen in Oeſtreich eintreten, welche bisher der Aktion fern ge⸗ 
blieben ſind.“ * 

— Die ungariſche Regierung hat ganz auf ihre eigene Hand 
in Paris eine Anleihe von 60 Millionen Franes abgeſchloſſen, und 
zwar durch Vermittlung der Soeiete-Generale, die in Wien durch 
| die Herren Moriz Haber und Louis Merton vertreten iſt. Der 
. ungariſche Kommunikations⸗Miniſter beabſichtigt, dieſe Summe 
vollſtändig zu Eiſenbahnbauten zu verwenden, und zwar ſoll zu⸗ 
nächſt bei den bereits beſtimmten Bahnlinien mit moͤglichſter Be⸗ 
ſchleunigung nur der Unterbau auf Koſten der Regierung in Angriff 
genommen werden, da dieſe von der Annahme ausgeht, daß für die 
bereits mit Unterbau verſehenen Bahnlinien ſich leichter Geſell⸗ 
ſchaften zum Fortbau finden werden. 

Wien, 31. Aug., 8 Uhr Morgens. Der Wiener Gemeinde⸗ 
rath hat beſchloſſen, eine Adreſſe an den Reichsrath zu ſenden, worin 
die Forderungen einer geſetzlichen Schulreform und der Aufhebung 
des Konkordats geſtellt werden. 

Wien, 31. Aug., Mittags. Die Wiener „Neue freie Preſſe“ 
jagt, daß zwiſchen Becke und dem ungariſchen Miniſterium eine 


Deutſchlands ſich 


ſowie über die Aufftellung des Staatsbudgets pro 1868 entichei= |, 


> 


Vorlage über die Staatsſchuld vereinbart ſei. Dieſe Vorlage je 
wie der Budgetentwurf pro 1868 werden einer Ausgleichungskom⸗ 
miſſion 19 rn — Daſſelbe Blatt veröffentlicht ein Telegramm 
aus Karlsbad, wonach der franzöſiſche Miniſter Rouher nach Wien 
ginge. — Dem franzöſiſchen Botſchafter Herzog von Grammont 
ſoll das Miniſterium des Auswärtigen angeboten worden ſein. 

Wien, 1. September. Die heutige „Preſſe“ ſagt, der Haupt⸗ 
differenzpunkt bei den Ausgleichsverhandlungen bezüglich der Staats⸗ 
ſchuld il der, daß Ungarn erklärt, zu den geſammten Laſten des 
Staates 30 und zur Verzinſung „der Staatsſchuld nur 22 Prozent 
beitragen zu wollen. Beides erklären die dieſſeitigen Regierungen 
ſowohl, wie die Deputation des Reichsraths für unzuläſſig. In der 
Sitzung des geſtrigen Miniſterraths iſt ein Kompromiß⸗Projekt be⸗ 
ſchloſſen worden. 5 

Der „N. fr. Pr.“ zufolge haben ſich die beiden Miniſterien 
über den Vorſchlag, betreffend die Staatsſchuld, durch die Inter⸗ 
vention des Kaiſers geeinigt und werde für 1868 ein Proviſorium 
beabſichtigt. 5 

Graf Carlos Auersperg ſei bereit, das Präſidium des eislei⸗ 
thaniſchen Miniſteriums anzunehmen. 

Dieſelbe Zeitung ſagt, daß die Neubildung des Jabinets noch 
vor Wiedereröffnung des Reichsrathes ſtattfinden werde. 

Die „Preſſe“ theilt mit, daß ein Rundſchreiben der Pforte die 
gänzliche Bewältigung des Aufſtandes auf Kandia konſtatire. Es 
wird dann als nächſte Aufgabe die Reorganiſation der politiſchen 
Verwaltung Kandias bezeichnet, und eine den Kretenſern zu be⸗ 
willigende Amneſtie in Ausſicht geſtellt. 

Prag, 29. Aug. Die heutige Ueberführung der böhmi⸗ 
ſchen Kroninſignien von Wien hierher hat die Erwartungen 
auf ein glänzendes nationales Feſt nicht erfüllt. Deputationen 
vom Lande 1 ſo gut wie gar nicht und anch die vom Oberſt⸗ 
landmarſchall geladenen Landtagsabgeordneten hatten ſich nur ſpär⸗ 

lich eingefunden. Die deutſche Linke blieb gänzlich aus, dagegen 
waren einige verfaſſungstreue Großgrundbeſitzer am Bahnhofe er⸗ 
ſchienen, unter ihnen auch Fürſt Karl von Auersperg. Vom Bahn⸗ 
hofe aus gingen die Kroninſignien in feſtlichen Hofwagen, gefolgt 
von einer langen Reihe von Equipagen durch die Stadt auf den 
Hradſchin. Militär, Bürgerkorps und eine große Zahl Neugieri⸗ 
ger bildeten Spalier. Man rief vielfach Slava! Allein wahre Be⸗ 
geiſterung fehlte. Nach einem Tedeum in der Niklaskirche, dem 
auch Adelige (die feudalen Thum, Lobkowitz fehlten, Clam-Marti⸗ 
nitz dagegen war erſchienen), der Statthalter und die Spitzen der 
Behörden beiwohnten, wurden die Inſignien in den Veitsdom ge⸗ 
bracht, von wo ſie Abends in die Kronkammer zur Aufbewahrung 
gelangen. Auf der Reiſe hierher fanden, aufgeſtachelt von den eze⸗ 
chiſchen Blättern, einzelne Empfangsfeierlichkeiten ſtatt, doch fielen 
dieſelben ſehr mager aus. Von Schullehrern, Geſangvereinen und 
hier und da auch Geiſtlichen waren ſie meiſt ausgegangen und wa⸗ 
ren in Mähren namentlich ſehr harmlos. In Böhmen zeigte man 
5 enragirter und hier und da hatten die Demonſtrationen den 
Charakter des Deutſchfeindlichen. Allein trotz dieſer Ausnahmen 
Pander RL unt mit der man die Kronüberſiedelung ver⸗ 
bunden, dadurch, die Regierung ſich an ihre Spipe ſtellte, den 
nationalen Charakter verloren und eine loyale Färbung angenom⸗ 
men, die die czechiſchen Demonſtrationen wahrlich nicht benbiichtigt 
Nur die czechiſchen Blätter äußern ſich heute ſehr energiſch und ver⸗ 
langen die Krönung in ſo heftiger Weiſe, daß man an die Veran⸗ 
ftaltung der Moskauer Fahrt unwillkürlich gemahnt wird. (D. A. Z.) 

Prag, 30. Auguſt. Die Feſtlichkeiten des geſtrigen Tages 
fanden ihren Abſchluß in einem Volksfeſte, bei dem es toll her⸗ 
ging und eben der panſlawiſtiſchen Strömung, die im nationalen 
Lager herrſcht, zum vollen Durchbruche half. Unter tobendem Jubel 
und Hurrah's wurde die ruſſiſche Nationalhymne unzähligemal ge⸗ 
ſpielt und geſungen und immer wieder ruſſiſche Volkslieder verlangt. 
Aber auch ſonſt hat die geſtrige Feier eine intereſſante Eigenthüm⸗ 
lichkeit zu Tage gefördert. Vielfach hatte man nämlich kleine Fähn⸗ 
chen bemerkt, auf denen das Bildniß des Kaiſers Ferdinand des 
Gütigen, des gefrönten Königs von Böhmen, prangte. Dieſe De⸗ 
monſtration, wie alle der Czechen eine läppiſche Nachahmung un⸗ 
gariſcher, aufſehenerregender Mittel, zeigt zur Genüge, welchen loya⸗ 
len Charakter (die Regierung liebt es glauben zu machen, daß ein 
ſolcher vorgeherrſcht) die ganze Feier hatte. 

Lemberg, 28. Auguſt. Die Erwartung der Polen, daß die 
Verfügung, betreffend die Einführung der polniſchen Sprache als 
Unterrichtsſprache im Krakauer St. Annen⸗Gymnaſium bald auf 
ſämmtliche höhere Unterrichtsanſtalten in Galizien ausgedehnt wer⸗ 
den würde, iſt ſchnell in Erfüllung gegangen. Die betreffende Mi⸗ 
niſterial⸗Verfügunz iſt bereits erlaſſen, fie wird aber, wie man hört, 
zunächſt, d. h. ſchon im nächſten Schuljahr, nur für einige höhere 
Unterrichtsanſtalten, und zwar für die Gymnaſien in Brzezany, 
Przemysl, Stanislawow, Tarnopol und Kolonica und für die Real⸗ 
ſchule in Tarnopol, Stryj und Stanislawow in Anwendung ge⸗ 
bracht werden; die übrigen höheren Unterrichtsanſtalten jollen ſpä⸗ 
ter polniſch reorganiſirt werden. Bisher war in ſämmtlichen Ga⸗ 
liziſchen höheren Lehranſtalten die Unterrichtsſprache die Deutſche. 
— Viel Aufſehen hat hier die polizeiliche Beſchlagnahme einer hier 
unlängſt erſchienenen topographiſchen Karte von Galizien gemacht. 
Man vermuthet als Grund dieſer auffallenden Maßregel die Be⸗ 
fürchtung der Behörden, daß die ruſſiſche Regierung durch die mit 
großer Genauigkeit ausgeführte topographiſche Karte auf die ſchwa⸗ 
chen Seiten der ſtrategiſchen Lage Oſt⸗Galiziens aufmerkſam ge⸗ 
macht werden möchte. Der Herausgeber hat ſich mit einer Be⸗ 
ſchwerde an das Miniſterium gewendet, iſt aber abſchlägig beſchie⸗ 
den worden. 

Fraukreich. 

Paris, 29. Auguſt. Das Rundſchreiben des franzöſiſchen 
Kabinettes an ſeine diplomatiſchen Agenten im Auslande, das über 
die Salzburger Zuſammenkunft Eröffnungen zu machen beſtimmt 
ift, wird heute oder morgen erlaſſen werden. Daſſelbe iſt gezeich⸗ 
net von dem Marquis v. Lavalette, der mit der interimiſtiſchen 
Führung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten wäh⸗ 
rend der 1 ge des Marquis v. Mouſtier betraut iſt. Es ſoll 
dieſem Schriftſtück ein beſonders feierliches Gepräge aufgedrückt und 
in demſelben nichts enthalten ſein, was mit der bekannten Lavalette⸗ 
ſchen Cirkularnote vom 16. September 1866 in Widerſpruch ſtände. 
— Von den von der franzöſiſchen Regierung in ſo großem Maß⸗ 
ſtabe unternommenen Rüſtungen wird behauptet, daß ſie nur den 
jüddentfchen Staaten Muth einflöhen und ihnen den Beweis liefern 


fordernde Haltung 


ſollen, daß Frankreich im äußerſten Falle entſchloſſen ſei, ihrem 
Widerſtreben gegen den Eintritt in den Norddeutſchen Bund mate⸗ 
riellen Beiftand zu bieten. Doch sei eine ſolche Eventualität kaum 
als wahrſcheinlich un men, und ſo handle es ſich um bloße 
Vorſichtsmaßregeln. ie ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers Ma⸗ 
rimilian dürften erſt Ende November in Trieſt anlangen. Die 
„Novara“, welche zur Ueberbringung derſelben beſtimmt wurde, 
hat erſt vor zehn Tagen Gibraltar paſſir, und da Admiral Tegett⸗ 
1 zur Uebernahme der Papiere Maximilians bis nach der Haupt⸗ 
tadt Mexiko gehen dürfte, jo iſt vor drei Monaten an feine Rückkehr 
nicht zu denken. g 
Paris, 30. Auguſt, Abends. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
19 heute gtd wit ge 1 mittelt der Nordbahn "hier 
wieder eingetroffen, wurden durch die Behörden empfange be⸗ 
gaben ſich ſofort nach den Tuilerieen. N 
Paris, 31. Auguft, Morgens. Der „Konſtitutionell“, in 
einem Artikel, unterzeichnet von Limayrac, beſpricht die von dem 
Kaiſer in Lille und Arras gehaltenen Reden und ſagt: „Man hat 
die kaiſerlichen Ideen entſtellt, man hat nicht erkennen wollen, daß 
dieſelben nie feſter und zu gleicher Zeit gemäßigter waren, als jetzt. 
Er erinnert an die Worte des Kaiſers, welche von dem Vertrauen, 
welches er in das Volk und in die Zukunft ſetzt, Zeugniß geben. 
Der Artikel ſchließt mit der Bemerkung: „Die Peſſimiſten unter⸗ 
drücken die kaiſerlichen Worte, aber die ganze Nation erkennt die 


Ru Ne 
er „Moniteur“ veröffentlicht den mit Portu e 
nen Handels⸗ und Sciffalkte⸗ Merten Dortugal abgeigifl 
Paris, 31. Auguft, Mittags. Aus Madrid eingelaufene 
Regierungsdepeſchen vom 30. und 31. d. fahren fort, den Aufſtand 
als beendigt darzuſtellen. Contreras habe mit 500 Mann bei 
Bagneres de Luchon die franzöſiſche Grenze überschritten und ſei 
deren Entwaffnung erfolgt. Auch bei Bejar ſeien die Inſurgenten 
geſchlagen und le 8 

Parts, 31. Auguſt. Das Journal „La France‘ dementirt 
die Nachricht von der Reiſe des Fürſten Metternich nach Bianii 
in Folge einer Cinladung des Kaiſers Napoleon. 

Diaſſelbe Blatt dementirt die Nachricht, daß der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter General Ignatieff der Sitzung des türkiſchen Miniſterraths 
beiwohnte. f 

Der „Courrier frangais“ iſt in den Anklageſtand verſetzt we⸗ 
gen der Artikel über die ſchwarzen Punkte in der kaiſerlichen Rede 
an den Maire von Lille. - 

Die Königin von Würtemberg reiſt inkognito. Sie wird mor⸗ 
gen in den Tuilerien empfangen werden. 

— Den nicht enden wollenden Friedens-Verſicherungen Na 
poleons gegenüber nehmen ſich einzelne Artikel offiziöjer Zei⸗ 
tungen doch ganz eigenthümlich aus. So ſchreibt das legte „Jour 
nal de l'Empire“, ein bekanntlich durchweg offiziöſes Blatt: 
Lille, die patriotiſche und wackere Stadt, Lille, deſſen Häufer noch die 
eugefehen, um et i. dran g Def, Korte nrsgifäre u 

Der Kaiſer hat, wie ganz Frankreich, mit a i See 4 


oͤren. 
—. die Täuſchungen des Herrn v. Bismarck und di 
2 ertragen. Aber er Pficht wien und her 


ſchen und zu warten, und wir danken ihm heute für di N 1 
ihm ſchwer fallen mußte, deren mn Gag! wir aber n 
In der That, man ſehe unſere Flotte! Eine Rakete gebe das Zeichen und IE 
kann nach dem Baltiſchen Meer in Segel gehen und die Häfen des endes r 
ſiren. Man ſehe unſere Armee, fie iſt zum großen Theil mit dem ſchreckenerre 
genden neuen Gewehr bewaffnet. Die Kadres find voll, die Pulverflaſchen ge. 
fallt. Ein Trompekenſtoß und fie werden beim Schall der Marſeillaiſe am 
Rhein ſtehen. Kurz, wir ſind jetzt bereit, wir waren es noch nicht!“ 

— Eine Pariſer Korrefpondenz der Independance“ will über 
den Charakter, den die aus Paris erwarteten Cirkula re über die 
Salzburger Zuſammenkunft tragen würden, Folgendes wiſſen. Der 
Kaiſer Napoleon ſei mit einem beſtimmt präciſirten Programm 
nach Salzburg gekommen, welches den Beſprechungen zum Grun 
gelegt worden ſei. Er wollte in Deutſchland die vollendeten That 
ſachen gelten laſſen, und weder gegen die Schug- und Trußbünd⸗ 
niſſe Preußens mit den ſüddeutſchen Staaten, noch gegen die Zoll 
einigung, noch gegen die Vertretung des Südens im Jollparla 
Einſpruch erheben. Aber er erklärte ſich entſchloſſen, ſich jeder wie 
immer gearteten weitern „Annexion“ zu widerſetzen, durch wel 
Preußen die Mainlinie durchbrechen, bis zur Kehler Brücke gelam* 
gen, oder ſich in Raſtatt feſtſetzen könnte. Der Kaiſer wandte nd 
nun an Oeſtreich, um zu erfahren, ob im Fall eines ſolchen Bruches 
des Prager Vertrags es feine Aktion mit derjenigen Frankreichs ver 
einigen würde. Der Kaiſer Franz Joſeph nun, ſewie Herr v. Bau 
und Graf Andraſſy hätten den Geſichtspunkten des Kaiſers Napo⸗ 
leon überall entſchieden zugeſtimmt und auch die von ihm für 9 
wiſſe Fälle empfohlene Haltung als korrekt anerkannt; doch hä 
ſie hervorgehoben, daß der innere Zuſtand 5 ihm gegen 
wärtig nicht erlaube, ſich für die Zukunft zu binden und beſtimmle 
Verpflichtungen zu übernehmen. Sie hätten ſich alſo darauf be. 
ſchränkt, den von franzöſiſcher Seite aufgeftellten Grundſätzen ihre 
volle Billigung zu ertheilen, und Frankreich zu geſtatten, daß es vor 
kommenden Falls Alles, was in jeiner Macht ſtehe, zu ihrer Ber⸗ 
wirklichung thue. Dies Einvernehmen foll dann in ſchriftlichen 
Protokollen konſtatirt ſein. Schließlich ſei man übereingekommen, 
Cirkulare an die Geſandten im Auslande zu richten, in denen 2 
in eminentem Sinne friedliche“ Bedeutung dieſes Einvernehmens 
des Weiteren ins Licht geſetzt werden ſoll. 5 

Paris, 31. Auguſt. Der „Moniteur“ veröffentlicht den 
Wortlaut der kaiſerlichen Antwort an den Maire von Amiens: 

„Ich habe ſoeben mit der Kaiſerin Frankreich von Straßburg bis D 
chen durchreiſt und überall hat uns der warme, ſompathiſche Empa den mit 
gefunden haben, mit der lebhafteſten Erkenntlichkeit erfült. Nichts jat — ic 
bin glücklich, dies zu konſtatiren — das Vertrauen erſchüttern können meld 
feit bald 20 Jahren das franzöſiſche Volk in mich geſetzt hat. Nach ihrem 0. 
tigen Werthe würdigt daſſelbe die Schwierigkeiten, welche wir zu überwinden 
ehabt haben. Der Mißerfolg unſerer Politik jenſeits des Oceans hat das An 
ſchen (prestige) unferer Waffen nicht vermindert, denn überall hat der ut 
ieee de Bea 5 
Land aus einer würdigen und ruhigen Haltung er A, 11 
mit Recht rechnet das Land auf die Erhaltung des Friedens. 
Die c an einer geringen Zahl haben nicht 19 erlernen 


laſſen, daß auf friedlichem Wege liberalere Inſtitutionen in 

Eingang finden werden und der augenblickliche Stilfand um ae 
hat die gewerbthatigen Klaſſen nicht abgehalten, mir ihre Sympathien zu DE 
zeugen und auf die Bemühungen der egierung, den Geſchäften einen neuen 
Impuls zu geben, zu rechnen. Dieſe Geſinnungen des Vertrauens und der — 
gebenheit, ich finde ſie in Amiens wieder, im Departement der Somme, mee 
mir ſtets eine aufrichtige Anhänglichkeit gezeigt und wo ein ſechsſähriger Au. 
enthalt mir bewieſen hat, daß das Unglüd eine gute Schule iſt, um die Burde 


1 


der Macht ertragen und die Klippen des Glücks vermeiden a lernen. Die Kai⸗ 


eim iſt tief gerührt von der Art und Weiſe, in welcher Sie dieſelbe an ihren 
— vorigen Jahres erinnern; ſie wünſcht mit mir, ihren Dank an alle die⸗ 
bungen zu richten, welche unter denſelben Umſtänden von Entſagung und Energie 
— abgelegt haben. Mein Sohn wird der Liebe würdig ſein, die mir für 
> von allen eiten bewieſen wird. Er wird mit dem Gedanken heranwach⸗ 
„daß für das Glück des Vaterlandes Alles zum Opfer gebracht werden muß.“ 

len „pie Unterredung des Abgeordneten Schindler mit Napo⸗ 
eon in Salzburg und die Aeußerungen des Erſteren hierbei haben 
li Jelben keine Lorberen eingetragen, vielmehr Spott und Mißbil⸗ 
Aung. Von Paris wird der „N. Fr. Pr.“ Einiges über die Art, 
wie die Audienz zu Stande gekommen, geſchrieben. Hiernach hätte 
Kofndier um dieſelbe nachgeſucht, der Kaiſer aber anfänglich An⸗ 
zu erregen befürchtet, weil Schindler zur Oppofition gehöre, 

und deshalb erſt bei Beuſt darüber angefragt. Außerdem berichtet 
r Korreſpondent eine Aeußerung Napoleons zu dem Fürſten Met⸗ 


tr ich, von der man jedenfalls jagen kann: si non & vero, & ben 
ae, ato. „Napoleon ſoll gejagt haben: „Je voudrais que mes 


bi Putes de opposition fussent comme celui-lä, alors je serais 
; en heureux.“ („Ich möchte wohl, daß meine Oppoſitionsmänner 
Aawären, wie der da; dann wäre ich ſehr glücklich.) So gut denkt 
ö ler Napoleon von Schindler, und Sie ſehen — fügt der Korre⸗ 
Uondent hinzu — es war Wehmuth, die ihn beherrſchte, als er den 
De eordneten — Stadt für einen der bedeutendſten Männer 
in tichlands erklärte. Eines hat Schindler jedenfalls bei Napo⸗ 
N erregt; Neid, Neid um die öſtreichiſche Oppoſition. Ja, wenn 
fi unſere Berryer, Favre, Thiers, Garniier⸗Pages u. ſ. w. in 
Schindlers verwandeln möchten! 
3 Alerander Dumas hat folgendes Schreiben an den 
giſer gerichtet: 
Hochberühmter Kollege! n : \ 
Als Sie es unternahmen, die Geſchichte des Beſiegers der Gallier zu ſchrei⸗ 
en, beeilten ſich alle Bibliotheken, die Dokumente, welche fie befigen, zu Ihrer 
ia n u ſtellen. Es iſt dadurch ein Werk entſtanden, das über den ande⸗ 
* cht, A es die größte Anzahl geſchichtlicher Dokumente in ſich ſchließt. 
Rumi beſchäftigt, im Augenblick die Geſchichte eines anderen Cäſaren, Namens 
fh eon Bonaparte, zu ſchreiben bedarf ich der Dokumente, die auf ſein Er⸗ 
inen auf der Weltbühne Bezug haben. Kurz, ich wünſche alle Broſchüren 
erhalten, welche der 13. Vendemiaire hervorrief. Ich habe fie von der Biblio- 
reg verlangt; ſie wurden mir aber verweigert. Es bleibt mir alſo kein ande⸗ 
tittel übrig, als mich an Sie, hochberühmter Kollege, dem man nichts 
. dondeigert, zu wenden, um Sie zu bitten, in Ihrem Namen dieſe Broſchüren 
Su der Bibliothek zu verlangen und fie zu meiner Verfügung zu ftellen, wenn 
ES dieſelben erhalten haben. Wenn Sie mein Verlangen gut aufnehmen, ſo 
den Sie mir einen ienſt geleiſtet haben, den, literariſch genommen, ich nie 
ſargeſſen werde. Ich habe die Ehre, hochberühmter Verfaſſer des Lebens Cä- 
ars, mit Achtung zu ſein Ihr ſehr gehorſamer und dankbarer Kollege 
5 Alexander Dumas. 
di Am nächſten Tage erhielt der Genannte von Herrn Duruy 
e zwölf Broſchüren, welche er verlangt hatte. 
1 Der „Figaro“ bringt heute die Nachricht, daß Juarez 
de no nicht habe freiwillig ziehen laſſen, ſondern erſt nach dem offi⸗ 


Wa Verſprechen der franzöſiſchen 1 daß ſie nach der 
Wahl eines neuen Präfidenten die mexikanische Republik anerkennen 
derbe. Die Nachricht iſt jedoch von der „France“ in den ſtärkſten 
üsdrücken dementirt. 3 
die aus hannoverſchem Gelde in Paris gegründete, Situation“ vom 
i d. M. erzählt in einer . Bla Schilderung den Pariſern, daß die 
Se nahme, welche dem Kaiſer Napoleon auf der Reiſe nach Salzburg bei 
dent Volkerſchaften Deutſchlands zu Theil wurde, einem großen Siegeszuge, 
er Triumphreiſe Pera habe. Dieſer Jubel für den Souverän Frank⸗ 
Ph entzüdte den Verfaſſer, konnte ihn aber nicht überraſchen. In Süd. 
zütſchland übten die franzöſiſchen Ideen noch ihre alte Zaubermacht, Napo ⸗ 
lena jet der Stolz ihrer Fahnen, der ruhmreichſte Stern ihrer Strah⸗ 
his onen. Jeder aufrichtige Deutſche, ſobald er nur das Gefühl feiner Aengſt⸗ 
gl, allerdings bei der Erinnerung der franzöſiſchen Siege erklarlich, ab» 
Mot habe, ſei hingeriſſen von Bewunderun far Frankreich. Mit leichter 
N e ließen die Deutſchen ſich überzeugen, daß Frankreich als ihr Befreier er⸗ 
brauen werde, und dann komme die großartigſte Sympathie und Liebe zu 
. ankreich bei ihnen zum Ausdruck. Preußen ſeien einige Zeit die Wünſche des 
don geweiht 1 aber an ſeiner Stelle ſei die Hingebung an Frankreich 
0 1 5 zu Tage gewachſen. Der Entdecker dieſer Umwandlung der Gemü⸗ 
8 in eutſchland erzählt, daß der Name „Napoleon“ am häufigſten mit dem 
druck der tiefgefühlten Ehrfurcht (le plus serieux du respect), faſt einer 
NN Scheu (veneration) genannt werde.... So geht es weiter! Ob 
gen Unſinn die Franzoſen glauben! ! 
dern chen Armee hat der Offizier von der Standesehre einen 
han Begriff, als in vielen anderen Armeen. Beweis dafür ift eine Ver⸗ 


ale 


5 der Nationalgarde in Streit und wurde zuletzt von dieſem thätlich be⸗ 


Laue verurtheilt. 8 BE 
Paris, 31 Auguſt, Abends. Heute hat eine Konfeilfigung 
den 3 zu der Marquis de Mouſtier nach Paris gekom⸗ 


hüte Einer Mittheilung des „Etendard“ zufolge werden die Maje⸗ 
um zam 7. September nach Biarritz gehen und Anfangs Oktober 
den Empfange des öſtreichiſchen Kaiſerpaares von dort zurückkeh⸗ 
Lg, „Gtendard“ beſtätigt die Nachricht, daß Contreras mit 
ufſtändiſchen die franzöſiſche Grenze überſchritten hat. 
„Patrie“ ſchreibt: Das franzöſiſche Cirkular über die Salz⸗ 
hen er Zuſammenkunft datirt vom 25. d. und iſt am 29. abgegan⸗ 
Saft Das Cirkular wahrt der Zuſammenkunft den Charakter der 
det ichkeit und des Beileids und ftellt dieſelbe als ein neues Pfand 
Friedens dar. ö 


Schweiz. 
Vanden, 31. Auguſt. Das Departement des Innern wird dem 
ede Srath demnächt eine neue Vorlage, betreffend die Alpenbahn⸗ 
0 


machen. — Der preußiſche Kriegsminiſter General v. Roon 
ärtig in Lugano. 5 5 
itten ern, 31. Auguft, Vorm. Auf Anregung des hier akkredi⸗ 
Nana, ereichiichen Geſandten hat der Bundesrath behufs Wieder: 
end die e der bereits 1858 eingeleiteten Unterhandlungen, betref- 
Veſtreie degenſeitigen Handels ⸗ und Verkehrsbeziehungen zwiſchen 
eme ich und der Schweiz, die Vorſtände der betreffenden Depar⸗ 
bevollmächtigt, in Verhandlungen einzutreten. 


8 81 Italien. 
„renz, 30. Auguſt. Die heutigen Abend⸗Journale mel⸗ 
daß Garibaldi ſich nach Genf begeben werde, um den Sitzun⸗ 


3 


gen des Friedenskongreſſes beigumoßnen, Dieſe Nachricht wird von 


vielen Seiten ſtark bezweifelt. 

— Wie die „Florentiner Zeitung“ aus Rom meldet, hat die 
verſtorbene Königin⸗Mutter von Neapel in ihrem Teſtamente den 
Genuß ihres Vermögens ihrer Familie nur unter der Bedingun 
vermacht, daß ſie nach Wien überſiedele. Erzherzog Albrecht iſt 
zum Teſtamentsvollſtrecker ernannt. 5 


Malta, 31. Auguft. Zwiſchen dem 25. und 30. Auguſt find 
in Valetta von 9 mit ſtarken Symptomen von Choleraerkrankten 
6 geſtorben. Nichtsdeſtoweniger ſind auslaufenden Schiffen Ge⸗ 
ſundheitsatteſte verabfolgt worden. Die Beerdigungen innerhalb der 
Stadtmauer ſind eingeſtellt worden. — Die herrſchende Dürre 
wurde geſtern durch einen ſtarken Regen unterbrochen. — Kommiſ⸗ 
aut de haben Ordre erhalten, ſich nach Bairuth und Tra⸗ 

ezunt zu begeben, man glaubt, daß dies ſich auf die nach Abyſ⸗ 
ſiuten beſtimmte Expedition bezieht. 


ö 

— Ueber den un der jetzigen ſpaniſchen Inſurrektion theilt der 
„Courrier Frangais“ Folgendes mit: „Die officiellen Depeſchen melden mehr 
wie je die Niederlage der Fnſurrektion. Wir find im Gegentheile in Stand ge⸗ 
9 80 zu verſichern, daß der Aufſtand täglich mehr an Ausdehnung gewinnt. 
Man ſpricht von Aufſtandskolonnen bei Loſa im Südoften von Madrid. Die 
Verbindungen zwiſchen Valencia und Madrid ſind abgeſchnitten. In Madrid 
ſelbſt iſt die Nachricht von dem Falle Saragoſſa's eingetroffen, aber man glaubte 
nicht daran; da man aber von dem Marſche der Aufſtändiſchen auf Calataynd 
ſpricht, jo iſt es unmoglich, daß fie Saragoſſa hinter 117 gelaſſen haben ſollten. 
Heute Morgen erhielt eine ſehr hohe Perſönlichkeit Spaniens, welche augen- 
blicklich in Paris verweilt, einen Brief, nach deſſen Durchleſung ſie ausrief: 
„Es iſt das ſpaniſche 1793, welches herannaht!“ Aus unſeren Privatnachrich⸗ 
ten erhellt allerdings, daß die augenblickliche Bewegung in Spanien kein ein⸗ 
facher Aufſtand iſt. Es handelt ſich um eine tiefgehende Revolution, die nicht 
blos gegen die Kamarilla in Madrid, ſondern gegen das monarchiſche Princip 
ſelbſt gerichtet iſt. Man will keine Bourbonen mehr, aber man will auch keine 
Braganza, keine Montpenſier oder irgend welche andere Prätendenten. Spa⸗ 
nien geht darauf aus, unter dem Titel „iberiſche Konföderation“ eine Foͤdera⸗ 
tiv⸗Republik zu gründen, welcher früh oder ſpat auch Portugal beitreten ſoll. 
Das ift wenigſtens nach den genaueſten Nachrichten die Anſicht der aufgeklärten 
Partei in Spanien und der Bevölkerung ſelbſt.“ Nach anderen Berichten ſoll 
übrigens die Inſurrektion überall energiſchen Widerſtand leiſtan. Die Lage der 
Madrider Regierung ſei eine ſehr ſchlimme, und ſie ſuche, die öffentliche Mei- 
nung durch lügneriſche Berichte zu täuſchen und durch Gewaltmaßregeln in 
Angſt und Schrecken zu verſetzen. So habe dieſelbe jetzt den von ihr ſelbſt er⸗ 
nannten Madrider Gemeinderat aufgelöft und die Gemeindebehörden aus 
Oberſten und Offizieren zuſammengeſetzt. 

In Barcelona wüthet Pezuela förmlich, in Monjuich trafen die Behörden 
formidable Vertheidigungsanſtalten und in Reus ſeien auf den Straßen Ka⸗ 
nonen aufgefahren. Dieſes alles ſcheint aber nicht die Fortſchritte der Inſur⸗ 
rektion zu verhindern. „Im ganzen Lande“, ſo heißt es in einem dieſer 
Schreiben, „erhält ſich die Inſurrektion mit der dem Spanier eigenthümlichen 
Zähigkeit.“ Die Regierung Narvaez' ſagt, daß die Banden nach Frankreich 
übertreten, und in Frankreich weiß man nichts davon. Narvaez behauptet, 
daß die Bande in Tarragona entmuthigt iſt, während ſie Ignalada gewonnen 
hat. Er behauptet, daß die Bande des Moriones auf dem Rückzuge ih wäh- 
rend fie den Ebro überſchritten hat. Er verſichert, daß die Provinz Valencia 
ruhig iſt, wahrend La Torre ſich dort an der Spitze von 2000 Mann befindet. 
Die Agitation gewinnt übrigens ganz Spanien. Die Inſurrektion hat gm 
wärtig an 18,000 Mann Streiter auf den verſchiedenen Punkten zur Verfü⸗ 
gung. Den letzten Nachrichten zufolge hat ſich die in induſtrieller Hinſicht be⸗ 
deutende und an der portugieſiſchen Grenze gelegene Stadt Bejar erhoben und 
die Provinz Alicante ſich in Aufſtand verfegt.* Die „Epogue“ meldet noch 
Folgendes: „Der General Prim hat ſich offen an die Spitze der Bewegung 

eſtellt, und dieſe Nachricht a die Reihen der Liberalen beträchtlich vermehrt. 
an theilt uns als zuverläfjig mit, daß Prim heute Herr der Provinz Tarra- 
— iſt und zahlreiche Katalonier in Gerona eingerückt ſind, daß ferner die 
tadt Huesca in die Hände der Revolutionäre gefallen, die nahe gelegene Ber 
ſtung Jacca eingenommen worden iſt. Weit entfernt, jo ſchwach zu in, wie 
man hat ſagen mögen, hat die Bewegung in Valencia die Abſendung von 
8000 Mann königlicher Truppen nothwendig gemacht. Eine aus Madrid an 
die „Italie“ gerichtete Depeſche meldet von zahlreichen Uebergängen aus der kö⸗ 
niglichen Armee. Marſchall O Donnell hat Befehl erhalten, nach Madrid zu 
kommen, und darauf geantwortet, er bedauere bei der jetzigen Lage Spaniens 
den Befehlen der Königin nicht nachkommen zu können.“ 

— Das „Journal de Paris“ bringt ein längeres Schreiben aus Bagneres 
de Luchon über die Lage in Spanien. In einer Nachſchrift giebt es in folgen⸗ 
der Weiſe die neueſten Nachrichten: „General Contreras geht mit feinem gan. 
en Korps weiter vorwärts. Nach einem ziemlich lebhaften Kampfe iſt es den 

nſurgenten gelungen, Huesca zu nehmen. Der Kommandant der Stadt, 
General Alconces ein naher Verwandter von Narvaez, und einer feiner Ober- 
ſten find getödtet worden Drei Bataillone königlicher Truppen find wieder zu 
den Empörern übergegangen. Bei Saragoſſa ſtehen große Ereigniſſe bevor. 
Die Leute des Contreras find gut disciplinirt. Nicht allein plündern fie nicht, 
ſondern ſie bezahlen regelmäßig für die ihnen gelieferten Gegenſtände.“ 

— Privatbriefe aus Spanien melden im Wtderſpruche mit den officiellen 
Nachrichten, daß die Inſurrektionstruppen das Feld behaupten und keine Nie- 
derlage erlitten haben, welche ſie entmuthigen könnte. Die Führer der Inſur⸗ 
rektion, Prim an ihrer Spitze, ſollen entſchloſſen fein, die Sache bis zum Aeußer⸗ 
ſten zu treiben, ſelbſt auf die Gefahr hin, erſchoſſen zu werden. Die telegraphi⸗ 
ſchen Drähte zwiſchen Moniſtrol und Gerona find von drei neuen Banden, 
welche ſich, jede zu 400 Mann, gebildet haben, durchſchnitten worden. Dieſe 
Banden marſchiren gegen Tarragona, welche Stadt jetzt wahrſcheinlich im Be⸗ 
fige der Infurgenten iſt. Die „France“ bleibt auch heute dabei, daß alle Auf⸗ 
ftandsberichte reine Erfindungen ſeien; die Inſurrektion habe weder im Volke, 
noch im Heere Anklang gefunden, und es beſtänden nur noch einige Banden, 
welche die Politik zum Vorwande nähmen, um zu plündern. Ein officielles 
Madrider Telegramm vom 29. Auguſt lautet: „Die Zahl der Rebellen in Ka⸗ 
talonien, die ſich ergeben haben, wird bis jetzt auf 4000 geſchätzt.“ 7 

Wie der „Courrier frangais* hört, find alle ſpaniſchen 
Zollbeamten an der franzoͤſiſchen Grenze zu den Inſurgenten ge⸗ 
Banden, Die Inſurrektion wächſt. In Barcelona erſcheint ein 

oletino de la Junta insurrectionale. 


7 Portugal. 
Liſſabon, 30. Auguſt. Vom La Plata wird berichtet, daß 
die alliirte Armee ins Innere von Paraguay vorrücke und eine 
Schlacht demnächſt bevorſtände. General Porto Alegre ſteht mit 
6000 Mann zu Tiguly. Die Flotte jollte die Paſſage von Humaiti 
am 29. Juli foreiren. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 31. Auguſt. Der „Ruſſiſche Invalide“ de⸗ 
mentirt offiziell die von dem „Courier francais“ gebrachte Nach⸗ 
richt über Konzentrirung ruſſiſcher Truppen an der öſtreichiſchen 
Grenze; die ruſſiſche Armee habe außer den üblichen Dislokationen 
keinerlei Bewegungen vorgenommen. 8 

Admiral Farragut, dem ein glänzender Empfang zu Theil 
Haren hat mit der amerikaniſchen Eskadre Kronſtadt geftern 
verlaſſen. f 

Odeſſa, 30. Auguſt. Aus Konſtantinopel wird berichtet, 
daß in dem am 27. d. Mts. abgehaltenen Miniſterrath der Sultan 
ſich in einer Rede zu Gunſten von Eiſenbahnbauten ausgeſprochen 
habe. — Die Eiſenbahn nach Beldrad iſt genehmigt und die Kon⸗ 

eſſion einer Geſellſchaft aus Serbien übertragen worden. Jndeß 
ift es noch in Frage geſtellt, ob die Regierung die Garantieleiſtung 
übernehmen werde. 
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Dane mar k. 

Kopenhagen, 27. Auguſt. „Faedrelandet“ ſchreibt: Auf 
dem vorgeftrigen jährlichen Vogelſchießen des däniſchen Militärver⸗ 
eins äußerte der Kriegsminiſter im Beiſein des Königs, des Kron⸗ 
prinzen und des ruſſiſchen Thronfolgers: „Er erſtrebe die beſchleu⸗ 
nigte Durchführung des neuen Heerplanes, damit im Augenblicke 
der Rückeroberung des Verlorenen eine organifirte und wohlausge⸗ 
rüſtete, begeiſterte Armee auf dem Plan erſcheinen könne.“ 

Kopenhagen, 31. Auguſt. Der König von Griechenland 
und der Graßfürt⸗ Thronfolger und Gemahlin werden bis nach dem 
Geburtstage der Königin noch hier bleiben, erſt am 7. September 
abreiſen und vor der Rückkehr nach Petersburg der Prinzeſſin von 
Wales einen Beſuch abſtatten. Der Vater des Königs, der Land⸗ 
graf von Heſſen, iſt bedenklich erkrankt. Die Generale Hegermann⸗ 
Lindenkrone und Kaufmann haben ihren Abſchied genommen. 


Türkei. 


— Von befreundeter Hand wird der „National Zeitung“ aus 


einem in Kanea auf Kreta geſchriebenen Briefe Folgendes mit⸗ 


getheilt: 

„Der franzöſiſche Admiral Simon, hohem Befehl zufolge, be⸗ 
gab ſich vermittelſt der Fregatte „La Renommee“ und von einem 
Aviſo und einem Kanonenboot begleitet am 26. Juli nach der Inſel 
Kreta. Nachdem er ſich nur wenige Stunden auf der Rhede vor 
Kanea aufgehalten hatte, fuhr er nach den Küſten der Diſtrikte von 
Kiſſamos und Selinos. Es war zu Souya, einem in Selinos ge- 
legenen Dorfe, daß es dem Admiral Simon, trotzden Proteſtationen 
und Entgegenſetzungen Omer Paſcha's, gelang, die ſchöne Miſſion, 
die ihm anvertraut worden war, auszuführen und etwa tauſend 
Menſchen vor dem ottomaniſchen Schwert, vor dem Hungertode und 
der Entehrung zu retten. Faſt zur ſelben Zeit nahm der Komodore 
Boutakow, der Befehlshaber des ruſſiſchen Geſchwa ders, in der Le⸗ 
vante, zu Tripiti — Diſtrikt Selinos — über tauſend Greiſe, 
Frauen und Kinder, die alle ſich im höchſten Stadium des Elends 
befanden, an Bord ſeines Schiffes auf. Nachdem der franzöſiſche 
Admiral und der Komodore Boutakow ihre Ladung von Greiſen, 
Frauen und Kindern im Piräus ans Land geſetzt hatten, kehrten ſie 
nach der Inſel Kreta zurück, um ihre ene ae Miſſion 
von Neuem zu beginnen. Die Folge wird zeigen, ob die Groß⸗ 
mächte Frankreich und Rußland ſich endlich entſchloſſen haben, dem 
blutigen Drama, welches ſeit einem Jahre auf dieſer unglücklichen In⸗ 
ſel ſpielt, ein Ziel zu ſetzen, oder ob ſie ſich blos darauf beſchränken 
werden, die Familien der Inſurgenten nach Griechenland zu 
transportiren, um dieſen Kampf vielleicht bis zur Ausrottung 
einer ganzen Bevölkerung fortdauern zu laſſen, deren einziges Ver⸗ 
brechen iſt, jede Gefahr und jedes Leiden dem bedrückenden und 
verderbenden Joche der Türken vorzuziehen. Es iſt Ihnen wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon bekannt, daß die ottomaniſchen Miniſter dem iden- 
tiſchen Telegramm des in Kanea anweſenden konſulariſchen Korps 
widerſprechen und gegen die in dieſem Telegramm formulirten Be⸗ 
ſchuldigungen proteſtiren. Aber die von den türkiſchen Soldaten 
an den Chriſten täglich verübten Gräuelthaten reden laut genug 
und die europäiſchen Regierungen wiſſen wohl, was ſie von den ſy⸗ 
ſtematiſchen Leugnungen der Pforte zu halten haben.“ 

„Omer Pacha iſt ſeit geſtern von Sphakia nach Kaneg zu⸗ 
rückgekehrt, ohne daß er etwas hätte ausführen können. Seine 
Erfolge beſchränken ſich auf die Einnahme einiger am Ufer gelege⸗ 
nen Poſitionen, die er aber bereits wieder aufgegeben hat, 
auf das Verbrennen mehrerer Dörfer und auf das Niedermetzeln 
Unbewaffneter. Man behauptet, daß Omer Paſcha, der jetzt den 
Titel „Hoheit“ empfangen hat, bald durch eine andere „Hoheit“ 
erſetzt werden ſoll. Das Elend und die Leiden der unglücklichen 
Chriſten, die, obdachlos, ohne Kleidungsſtücke noch Nahrungsmit⸗ 
tel, an dem Meeresſtrande der Inſel umherirren, ſind der Art, daß 
die Matroſen der franzöſiſchen und ruſſiſchen Schiffe, die ſie nach 
Griechenland beförderten, bei ihrem Anblick bis zu Thränen gerührt 
wurden. Man muß in der That hier gegenwärtig ſein, um ſich 
einen richtigen Begriff der namenloſen Torturen machen zu können, 
denen die von aller Welt in ihrem Unabhängigkeitskampfe verlaſſe⸗ 
nen Kreter preisgegeben ſind.“ 


Don aufürſtenthümer. 
Bukareſt, 30. Auguſt, Abends. Das Kabinet iſt laut amt⸗ 
licher Veroffentlichung nunmehr folgendermaßen zuſammengeſetzt: 
Stefan Golesco, Miniſterpräſident und Inneres, Steege, Finanzen, 
Demeter Bratiano, öffentliche Arbeiten, Teriakiu, Auswärliges, 
Oberſt Adrian, Krieg, Anton Arion, Juſtiz. 
Zara, 24. Auguſt. Während der Abweſenheit des Fürſten 
Nikolaus von Montenegro furfirte in dieſem Ländchen in einer 
rößeren Anzahl von Exemplaren eine im Manufkript geſchriebene 
roklamation, unterſchrieben von einem bisher . „Mon⸗ 
tenegriniſchen Patriotenverein“, in welcher Fürſt Michael von Ser⸗ 
bien gebeten wurde, „Montenegro mit Serbien zu vereinigen“ und 
„einen geſcheiten und patriotiſchen Mann nach Gettinje zu ſchicken, 
welcher Montenegro verwalten ſoll“. Als Fürſt Nikolaus nach 
Haufe zurückkehrte, wurde ihm noch auf öſtreichiſchem Gebiete, in 
Kattaro, ein Exemplar dieſer Proklamation überreicht. Der Fürſt, 
der ſich in Begleitung ſeines Vaters, des Wojwoden Vukotie und 
dreier Gardiſten befand, eilte ſchnell in jeine Reſidenz und begann 
daſelbſt umfaſſende Maßnahmen zum Zwecke der Entdeckung der 
1 7 51 Geſellſchaft, von welcher dieſes Proklam ausgegangen. 
kachrichten aus dem nachbarlichen Montenegro laſſen es als durch⸗ 
aus nicht unmöglich erſcheinen, daß Fürſt Nikolaus um ſeinen 
Thron komme. Fürſt Nikolaus iſt aus der berühmten Wolwoden⸗ 
Familie der Petrovie, von welcher in dem Türkenkampfe bei Gra⸗ 
howo zehn Brüder das Schlachtfeld deckten. ; 


Amerika. 

Newyork, 15. Auguſt. Madame Murat, eine Großnichte 
Waſhingtons und Wittwe des im Jahre 1847 auf ſeiner Plantage 
0 Bon verftorbenen Prinzen Napoleon Achille Murat, iſt ver- 

ieden. 5 
Newyork, 39. Auguſt. Der bisherige franzöſiſche Gesandte 
in Mexiko, Dans, iſt hier angekommen. 

Der Dampfer „Germania“ von Hamburg iſt eingetroffen. 

Mexiko, 27. Juli. In Queretaro ſind vierzehn Generale 
und höhere Offiziere des kaiſerlichen Heeres, darunter Severe Ca⸗ 
ſtillo, Fraucesko Redonet, Antonio Diaz, der Prinz Salm⸗Salm 
und der Miniſter Aguirre kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt wor⸗ 


den. Die Vollſtreckung des Urtheils ift indeſſen bor aft 
Juarez, wie es heißt, auf unbeſtimmte Zeit Men en er 
hof man in Folge deſſen allgemein, daß die Todesſtrafe in Ge⸗ 
Wee Bee: werden wird. 

— Der preußiſche Miniſterreſident, 7 E 
findet ſich jeit längerer Zeit leidend in“ 29 Sur alle 
ar eingetroffene Nachrichten vollftär adig über ſein Befinden und 
tellen feine baldige und vollſtändio⸗ e Wiederherſtellung in Ausſicht. 


— 2 


* — 1 
Poſ ‚Lokales up 90 Pr obinzielles, 
Wahlen fo weit es bisher be? Ae am er Nachſtehendem das Reſultat der 
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0 Im Landkreiſe Poſen find für Regierungsrath Krieger 2781, für Wierzbinski 


5212 Stimmen abgegeben, zwölf Bezirke fehlen noch. 


H 

1 Wahlkreis Poſen. G 20x 

1 Kreis Poſen. Dombröwka: Krieger 55 St., Wierzbinski 34 St.; 

| Skörzewo: Krieger 42 St., Wierzbinski 24 St.; Sieroslaw: Krieger 30 St., 
Wierzbinski 7 St.; Ottowo: Krieger 11 St. 


n Luſſowko: Reg.⸗Rath Krieger 37 St., WI. Wierzbinski 20 St. 
n Krieger 26 St., Wierzbinski 12 St. a 
0 In Lawica: für Reg.⸗Rath Krieger 19 St., für Herrn v. Wierzbinski 
9 36 Stimmen. 
* In dem ana Bolechowo erhielt der e Krieger in 
1 Poſen 132 St. und Wl. Wierzbinski 10 St. von 181 St. FAR 
| Umultowo, 31. Auguſt. 49 Stimmen für Wladislaw Wierzbinski 
und 32 Stimmen für u been Krieger. 
Wahlkres Chyby⸗Boranowo. Regierungsrath Krieger 31 Stimmen, 
Wl. Wierzbynski 5 St., Motty 1 St. 
Gortatowo: Es haben erhalten Krieger 30 St., Wierzbinski 1 St. 
a See abgegeben 44 Stimmzettel; davon für Negierungsrath 
rieger 44. 
Abſtimmung zur Reichsta an in Dorf Schwerſenz. 65 Stim⸗ 
men, davon 35 auf Wladislaw Wierzbinski, 10 auf Regierungsrath Krieger, 


20 fehlten. 
5 — Wahltreis Samter⸗Birnbaum⸗Obornit. 
u Wahlbezirk Wronke erhielten von 311 abgegebenen Stimmen Beth⸗ 
Fi Re 157 Lublens 800 Nlegterung srath . — 36. 3 
3 — Reudorf: Bethmann⸗Hollweg 68 St., Lubienski 62 St. 


Wahlbezirk Obelzunke: Bethmann Hollweg 26 St., Lubienski 13 St. 

Wahlbezirk Jaſione: Bethmann⸗Hollweg 95 Stimmen. 

Zu den nachſtehenden Wahlbezirken des Neklaer Pol. Diſtrikts haben 
Stimmen erhalten: Zaſetowo Kenneman 50 St., Kwilecki 16 St., Nekla-Hau- 
land Kennemann 49 St., Kwilecki 6 St., Targowa⸗Gorka Kennemann 4 St., 
Kwilecki 131 St., Myſtki Kwilecki 37 St., Biskupice Kwilecki 42 St., Buch⸗ 
wald (Kolonie) Kennemann 18 St., Kwilecki 25 St., Stempoein Kennemann 
3 St., Kwilecki 42 St., Bagrowo Kwilecki 28 St., Nekla (Dorf) Kennemann 
39 St., Kwilecki 67 St., Nekla (Dominium) Kwilecki 71 St., Murzynowo 
Kennemann 38 St., Kwilecki 34 St., Drzazgowo Kwilecki 91 St., Guttowy 


Kwilecki 126 St. 

# Birke, 31. Aug. Hier wurden 341 Stimmen abgegeben v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg erhielt 173, Krieger 37 und Lubienski 129. Zwei Stimmzettel 
| wurden, da ſie zwei Namen enthielten, für ungiltig erklärt. Die Wahl des 

Herrn Krieger wurde noch im Hausflur durch Austheilung von Zettetn beför⸗ 
dert und zwar von einer Seite, von der es nicht zu erwarten war. 
Schwerin a. W., 1. Sept. Es betheiligten ſich von 1352 Wahlbe⸗ 
rechtigten nur 610 Wähler, alſo etwa 45 Prozent. v. 1 zu 
Runowo erhielt 309, Regierungsrath Krieger zu Poſen 274, Lubienski 21 
Obertribunatsrath Peter v. Reichenſperger zu Berlin 4 und von den übrigen 
2 Stimme je eine die Herren Ph. Cohn und Lehrer Luſensky hierſelbſt. 
In dem hieſigen ländlichen Diſtrikt iſt das Wahlreſultat, ſoweit ich es noch 
— erfahren konnte, 1 Goll mütz: v. Bethmann⸗Hollweg 31, 
egierungsrath Krieger 11, Fa v. Reichenſperger 10 St.; Prittiſch: v. 
B. H. 13“ St.; Goray v. B. H. 40, Lubiensti 36 St; Poppe: v. B. H. 
n Schweinert: 104 St. f 
b Birnbaum, 31. Auguſt. Birnbaum: Stimmberechtigte 624, ab» 
egebene St. 357: 199 für v. Bethmannn⸗Hollweg, 154 für Krieger, 4 für 
Boguslaw Lubienski; 1 Stimme für B.⸗H. war nicht mit Wohnort verſehen, 
wurde aber durch 3 für gültig erklärt. 
Großdorf: Abzugebende St. 275, abgegebene 194: B.⸗H. 182, Krieger 
g 10, Lubienski 2. N 
- Lindenſtadt: Abzugebende St. 131, abgegebene 92: B.⸗H. 86, Krieger 


5, Lubienski 1. 
N.⸗Görtzi 0 Abzugebende St. 52, abgegebene 48 für B.⸗Hollweg. 
Gorzyn: Abzugebende St. 106, abgegeben 102 für B. H. 
5 reis. In Althöfchen von 146 Wählern ſtimmten 79 

und in Semritz von 105 Wählern 65, . alſo von 251 Wählern ftimm- 

ten 144 ohne Ausnahme für v. Bethmann Ho 25 
Ryczywol (Ritſchenwalde), 31. Auguft. on 112 deutſchen und 83 

polniſchen Wählern gaben für Bethmann⸗Hollweg 105 und für Boleslaw Lu⸗ 

bienski 59 ihre Stimmen ab. 

Obr zyoko, 1. Sept. Von 292 Wählern erſchienen nur 197, und er⸗ 
hielten: v. Bethmann⸗Hollweg auf Runowo 169, v. Lubienski 27 und Regie⸗ 
rungsrath Krieger 1 Stimme 

male Duſznik. Es ſtimmten 97 für Bethmann⸗Hollweg, 227 für 

v. Lubienski. 

Wahlbezirk Wilezyn. 30 Stimmen v. Lubienski, 20 Stimmen Beth⸗ 

me der g, ! 2 
In der Stadt Obornik haben Stimmen 4 Ak v. Bethmann-Holl- 

weg 144, Regierungsrath Krieger 10, v. Lubienski 91. 

In Mur. Goslin a Stimmen Herr v. Lubienski⸗Kigczyn 107, 

Herr v. Bethmann ⸗Hollweg 2, Herr Regierungsrath Krieger 41. 

Im Wahlbezirk Pila erhielten Stimmen Herr v. Bethmann-Hollweg 66, 

Herr v. Lubienski 40. 8 2 r 
Dominium Orlowo: für v. Bethmann 35 St., für Krieger 0 St., für 


v. Lubienski 41 St. 
Wahlkreis Koſten⸗But. 

Koſten: v. Delhaes 216 St., v. Chlapowski 224 St. Die Differenz be⸗ 
trägt alſo nur 8, während ſie bei der erſten alt ca. 40 Stimmen betrug. Die 
Betheiligung war eine ſehr matte. Es fehlte fa die Hälfte der Wähler, in dem 

einen Wahlbezirk beiſpielsweiſe 110. 4 

Das Wahlrefultat in Otuſz, Kreis Buk, iſt: Auguſt v. Delhaes 49 St., 
v. Chlapowski 12 Stimmen. 

Auf Schloß Neuſtadt, zu welchem Vorwerk Neuſtadt, Vorſtadt Neu⸗ 
ſtadt, Komorowo und Naſſengarten gehören, erſchienen von 101 Stimmberech⸗ 
tigten 91. Von dieſen erhielt St Chlapowski 90 St., Aug. v. Delhaes 1 St. 
In Poſado wo wurde faſt einſtimmig mit 102 Stimmen St v. Chlapowski 
gewählt. — Großer Parteikampf herrschte heute in unſerer Nachbarſtadt Pinne. 


1 N 


„Die Stimmen zerſplitterten ſich auf v. Bethmann⸗Hollweg, Lubienski und Krie⸗ 


ger. Das Reſultat iſt noch nicht bekannt. 

Fi Neuſtadt bei P., 31. Auguſt. Von den 526 Stimmberechtigten wa⸗ 
ren 363 erſchienen. Rittergutsbeſier Auguſt v. Delhaes auf Borowko erhielt 
193 St., Rittergutsbeſitzer Stanislaus Chlapowski auf Szoldry 168 und Ge⸗ 
richt⸗Aſſeſſor Lasker in Berlin 2 Stimmen. Während die Polen bis auf den 
letzten Mann erſchienen waren, zeigten ſich die Deutſchen wierum läſſig. Der 
Sabbath war nicht ſtörend. 

Wahlkreis Schrimm. . 
Schrimm. Graf Kwiledi-Dporowo im erften 158 und im zweiten Wahl⸗ 
bezirk 173, und Kennemann⸗Klenka im erſten 146 und im zweiten Wahlbezirk 


74 Stimmen. 
Wahltreis Meſeritz⸗Bomſt. 

Bomſt, 31. Auguſt. 1) Stadt Bomſt: Stimmzettel ſind abgegeben 
264, ungültig keine. Stimmen hatten erhalten: der Landrath und Ritterguts- 
beſitzer a 7 v. Unruhe⸗Bomſt 190, der Kammerherr Herr v. Haza⸗Radlitz 
auf Lewicz 74 Stimmen. 2) Herrſchaft Bomſt. Der Herr Landrath v. Un⸗ 
ruhe⸗Bomſt hat ſämmtliche 35 Stimmen erhalten. 

Der Kreis Meſeritz. Es erhielten: in Dürlettel von 91 St. v. Unruhe⸗ 
Bomſt 91 Stimmen, in Hochwalde von 43 Stimmen, v. Unruhe⸗Bomſt 2 
Stimmen, v. Haza⸗Radlitz 41 St.; in Paradies von 52 St. v. Unruhe⸗Bomſt 
45, v. Haza-Radlig 7 St.; in Schindelmühl von 29 St. v. Unruhe⸗Bomſt 24, 
v. Haza Radlig 5 St.; in Wiſchen von 13 St. v. Unruhe⸗Bomſt 11, v. Haza⸗ 
Radlitz 2 St.; Summa von 228 St. v. Unruhe⸗Bomſt 173, v. Haza⸗Radlitz 
55 St. Die Theilna me an der Wahl war in den ländlichen Ortſchaften eine 
gering in einigen Wahlbezirken blieb über die Hälfte der Wähler aus. 

tadt Meſeritz. ähler 880, gültige Wahlſtimmen 377, Unruhe⸗ 
Bomſt 347, Haza⸗Radlitz 30 Stimmen. 

r Wollſtein, 31. Auguſt. Die Betheiligung an der Wahl war eine 
ziemlich rege. Von 545 eingeſchriebenen Wählern gaben 384 ihre Stimmen 
und hiervon erhielten Landrath Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt 335 und Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Haza⸗Radlitz auf Lewitz 49 Stimmen. 


Wahlkreis Pleſchen. 2 

Stadt Neuſtadt a. W., Pleſchener Kreiſes. Rittergutsbeſitzer Herr 
v. Stiegler auf Sobotka 108 St., Rittergutsbeſitzer Wladislaw v. Niegolewski 
auf Morownica 66 St. An der Wahl haben Theil genommen 174. Stimm⸗ 
fähige waren nach der Liſte aufgeführt 226 Mitglieder, ab 174, fehlten 52. 

Wahlort Sokolnik. Von 158 Wählern erſchienen 146. Davon ſind 
auf Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Stiegler auf Sobotka 50 St. 
und auf Dr. Niegolewski 96 St. gefallen. 10 Wähler waren nicht erſchienen 
Ante wurden wegen Taubſtummheit und Armen⸗Unterſtützung ꝛc. zurück⸗ 
gewieſen. 

Wahlbezirk Bieganin⸗Hld. v. Stiegler in Sobotka 33 St., Dr. Wla⸗ 
dislaus Niegolewski in Morownica 66 St. 

Wahlbezirk Sobotka. Rittergutsbeſitzer v. Stiegler in Sobotka 97 St., 
Dr. Wladislaus Niegolewski in Morownica 64 St. 

Wahlbezirk Gotow. Rittergutsbeſitzer v. Stiegler in Sobotka 17 St., 
Dr. Wladislaus Niegolewski in Morownica 90 St., 8 St. ungültig. 

Wahlkreis Adelnau⸗Schildberg. Raszkow, Wahlort. Gültige 
Stimmzettel 171. Davon: Graf Schwerin⸗Putzar 53, Kreisrichter Pilaski 
118 Stimmen. 5 5 

2 Kozmin, 31. Auguſt. Die Stadt iſt in zwei Bezirke getheilt. Er⸗ 
ſter Bezirk 456 Wähler; geſtimmt haben 337 Wähler. Davon erhielten: 
Kennemann in Klenka 143 Stimmen, v. Graewe in Borek 194 Stimmen. 
Zweiter Bezirk 272 Wähler; geſtimmt haben 173 Wähler, da das Militair 
nicht ſtimmt. Davon erhielten Kennemann in Klenka 90 Stimmen, v. Graeve 
in Borek 83 Stimmen. 


B Borek, 31. Auguſt. 259 Stimmen wurden abgegeben. Davon er- 


hielten: 145 v. Graeve auf Karlshoff 179, Herr Rittergutsbeſitzer Kennemann 
auf Klenka 80 Stimmen. Sowohl von Polen als von Deutſchen ſind diesmal 


Wähler von der Wahlurne ferngeblieben. 

Gneſen. Abgegeben wurden 947 Stimmen. Davon hat erhalten: 
Kajetan Buchowski in Poſen 453, Landrath Nollan in Gneſen 492. Für beide 
NA ſich in allen Stadttheilen große Rührigkeit, da weit über die 
Hälfte der Stimmen abgegeben worden find. 5 E 

a a 
Buchowski 3]. 

Wahlkreis Gneſen, Wahlbezirk Sokolnik. Von 60 abgegebenen 
Gnesen 16 haben erhalten: Kajetan Buchowski 44, Landrath Nollau in 

neſen 16. 

* Wongrowitz, 31, Auguſt. Erſter Wahlbezirk: Stadt Wongrowitz. 
Von 337 Wählern find 188 erſchienen und haben geſtimmt: für Landrath 
Nollau in Gneſen 81 St., für Kajetan v. Buchowski Pomarzanki 104 St., 
55 Dr. Jacobi in Königsberg 3 St. Zweiter Wahlbezirk: Stadt Wongrowitz. 

on 353 Wählern find 201 erſchienen und haben geſtimmt: für Landrath 
Nollau in Gneſen 56 St., für Kajetan v. Buchowski auf Pomarzanki 144 St., 
für Dr. Joh. Jacobi in Königsberg 1 St. 

Wahlkreis Schubin⸗Wirſitz. Exin. Das Wahlreſultat ift im ſtädti⸗ 
ſchen Wahlbezirk folgendes: Von 505 Wählern haben geſtimmt: für Graf 
Bninski auf Samoſtrzel 163, für v. Sänger⸗Grabowo 159 Stimmen. Mro⸗ 
czen. Bei der heute ftattgefundenen Wahl erhielt von 287 Stimmen 169 
v. Sänger⸗Grabowo, 118 Graf Bninski. 

Üſecz, 31. Auguſt. Das Ergebniß der heutigen Wahl war folgendes: 
1) in Uſez: Für Rittergutsbeſitzer v. Zacha auf Strelig bei Chodzieſen (deutſche 

artei) 168 Stimmen; für Rittergutsbeſitzer Dr. Schumann auf Althütte bei 

zarnikau (polniſche Partei) 119 Stimmen. 2) in Miroslawo: Für Prof. 
Dr. Gneiſt 42 Stimmen; für Rittergutsbeſitzer Dr. Schumann 3 Stimmen; 
für Graf v. d. Schulenburg auf Schloß Filehne 11 Stimmen. 3) in Jablo⸗ 
nowo: Sämmtliche Stimmen für Graf v. d. Schulenburg. 4) in Uſezneu⸗ 
dorf: v. Zacha 96 Stimmen, Dr. Schumann 37 Stimmen. 


Ir Wollſtein, 30. eur [Habhaftwerdung eines gefähr” 
lichen Verbrechers.] Seit vielen Wochen wurde Seitens der Polizei⸗ 
Behörden, in Folge Requiſition des hieſigen königl. Kreisgerichts und der 5 
Staatsanwaltſchaft zu Grätz, auf einen en gefährlichen Verbrecher, den 
Einlieger Joſeph Raſchke zu Kreutz, im hie igen Kreiſe vergebens vigilirt. Die 
Schlauheit und äußerſte Verſchmitztheit des R., die ihm bei feinen vielfachen 
mit vieler Frechheit ausgeführten Vieh diebſtählen und nächtlichen Einbrüchen 
weſentliche Dienſte leiſteten, vereitelten auch die angeſtrengten Bemühungen der 
. hieſiger Umgegend, die zu feiner Habhaftwerdung gemeinfchaft- 
ich operirten. 

Am vergangenen Sonntag gelang es jedoch endlich dem Gensd arm Se- 
linger zu Altkloſter, den R. in feiner Wohnung zu Kreuz zu überraſchen; die 
Feſtnahme des Verbrechers gelang aber dem Beamten erſt nach einem ſehr har⸗ 
ten Kampfe. R. f nämlich, als er des Gensd'armen anſichtig wurde, in den 
nahe am Hauſe befindlichen Garten und bediente ſich dort einer Stange, ſowie 
eines großen ſcharfen Meſſers, das ihm feine Frau zugeworfen, zu feiner Ver: 
theidigung gegen den ihm nacheilenden Gensd armen und auch ſeine um ihn 
zärtlich beſorgte Ehefrau kam ihm beim Kampfe mit einer Düngergabel zu 
Hülfe. Der Gensd'arm machte ſelbſtverſtändlich von feiner Waffe Gebrauch 
und es gelang feiner Umſicht, den R. feſtzunehmen und feine Abführung nach 
dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe zu bewerkſtelligen. Sowohl gegen R, wie 
auch gegen feine Frau wird nunmehr auch die Unterſuchung wegen thalicher 
Widerſetzlichkeit gegen einen Beamten bei Ausübung feines Amtes eingekeitet 
werden und es ſteht zu erwarten, daß der hoͤchſt gefährliche Verbrecher auf län- 
gere Zeit unſchädlich gemacht werden wird. 


Theater. 

So wie am Sonnabend die „Anna Liſe“, jo ging geſtern, ob- 
gleich fie nicht jo gut ſtudirt war, „Minna vom Barnhelm“ mit 
durchgreifendem Erfolg über unſere Sommerbühne; ein würdiger 
Schluß der Kellerſchen Direktion. Herr Direktor Keller ſelbſt wirkte 
in der Rolle des „Paul Werner“ mit und nahm auf den lebhaften 
Hervorruf am Schluß der Vorſtellung dankend Abſchied von dem 
ſehr zahlreich verſammelten Publikum. 

Das Verlangen nach Eintrittsbillets hatte geſtern bei Weitem 
nicht befriedigt werden können. So ſcheidet denn die Direktion 
Keller nicht ohne durch ihre langjährige Wirkſamkeit an hieſiger 
Bühne der Stadt angenehme Erinnerungen zurückzulaſſen. 


— u ——— 


87 gültige Stimmen. Davon: Landrath Nollau 56, v. 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 
: 4. Konkurſe. 

I. Eröffnet: 1) Bei dem Kreisgericht zu Liſſa am 16. Auguſt c. das 
erbſchaftl. Liquidationsverfahren über den Nachlaß des am 10. Juni d. I. ver 
ſtorbenen Fleiſchermeiſters Carl Seiffert zu Liſſa. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Samter am 28. Auguſt c. Vorm. 10% uf 
der kaufmänniſche Konkurs über d. Verm. des Fabrikbeſitzers Max Mitte 
ſtädt in Karlshoff. Tag der Zahlungseinſtellung der 16. Auguſt e 
Verwalter Rechtsanwalt Szuman, Konkurskomm. Kreisrichter Fredrich. i 

11. Termine und Friſtabläufe. Dienſtag den 3. 


ber c. I) Bei dem Kreisgericht zu Poſen in dem Konk. über das Vermögen 
des Malers Hermann S an er Poſen Termin zur Prüfung einer von 
Handlung Gebr. Rütgens zu Gerresheim bei Düſſeldorf nachträglich n, 
deten Forderung von 47 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Vorm. 10 Uhr vor dem ont 
Kommiſſar Kreisgerichtsrath Gäbler. i 

2) Bei dem Kreisgericht zu Bromberg in dem Konkurſe über das Ven 
mögen des Tapezierers Ludwig Brunk daſelbſt Ablauf der Anmel dungsftiſ 
für Forderungen. f 

B. Subhaſtationen. : 

Es werden öffentlich und meiftbietend verſteigert: 

Dienſtag den 3. September c. J) Bei dem Kreisgericht in Lie 

»das in der Stadt Reiſen an der Bojanowoer Gaſſe unter N. 41. belegen 
den Zimmermann Anton und Eliſabeth Winklerſchen Eheleuten gehörige Hau, 
grundſtück, abgeſchätzt auf 291 Thſr. 16 Sgr. 8 Pf. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Schrimm das e der Wawrzyn 
Katharina Zandecki ſchen Eheleute Groß ⸗Jlowiee Nr. 15., abgeſchätzt aul 
2114 Thlr. 10 Sgr. 

3) Bei dem Kreisgericht zu Kempen das den Müller Karl Friedrich W. 
helm und Mathilde geb. Büttner Jütter ' ſchen Eheleuten gehörige und in den 
Dorfe Przytocznica sub Nr. 37. belegene Mühlengrundſtück, Kaluz 
Mühle genannt, abgejhägt auf 4273 Thlr. 10 Sgr. j 

4) Bei der Kreisgerichtskommiſſion zu Schwerin a. W. die dem Land 
wirth Julius Pahl gehörige, von dem Grundſtück Nr. 399. Stadt Sch wert! 
abveräußerte Ackerflache von 40 Morgen nebft dem darauf erbauten Won 
hauſe, einem Stalle und einer Scheune, reſp. das bei der noch fi weben | 
Ser. 9 . hierfür auszuweiſende Aequivalent, abgeſchätzt auf Thlr.“ 

gr. ‘ AO 8 5 

Aufgehoben: Bei dem Kreisgericht in Liſſa die nothmenbige Subbe I 
ſtation des in der Stadt Liſſa an der Badergaſſe sub Nr. 784. belegenen, der 
unverehelichten Pauline Mazur gehörigen Hausgrundſtücks und der zu 
Verkauf anberaumte Licitationstermin. 

E e den 4. September c. 1) Bei dem Kreisgericht # 
Rogaſen: 

a) die zu Rogaſen unter Nr. 148. und 165. belegenen, der Wittwe No 
zynska geb. Frankiewicz und deren Tochter Balbina Rozynska gehörigen Grund 
ſtücke, und zwar Nr. 148. auf 208 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. und Nr. 165. auf 600 
Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. abgeſchätzt, 5 

b) das zu Polajewo-Hauland sub Nr. 2. belegene, fruher dem 30 
hann Gottlieb Biegel, jetzt dem Michael Siewert und Fuer Ehefrau Ann’ 
a A Wichner gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 970 Thlr. 5 Sgr. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Samter das der ſeparirten Inliane Neumam 
geb. Berndt gehörige, zu Jaſtrowo sub Nr. 7A. belegene Grundſtück, abge 
ſchätzt auf 2365 Thlr. 26 Sgr. 8 Ef 5 M 

3) Bei dem Kreisgericht zu Oſtrowo das in der Stadt Rafchtom SU" 


Nr. 100. gelegene und den Anton Domaracki ſchen Eheleuten gehörige Grundfl” 
abgeſchätzt auf 823 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 2 
4) Bei der Kreisgerichtsdeputation zu Tuchel das dem Joſ. Wojewodik 
gehe, Grundſt. Brod dy Nr. 1., abgeihäpt auf 6800 Thlr. 
ufgehoben: a) bei dem Kreisgericht zu Schroda der in der S! 
haſtationsſache des den Stanislaus und Marianna Lawniczak'ſchen Ehelel 
gehörigen Grundſt. Maczniki Nr. 22., 
b) bei dem Kreisgericht zu Rogaſen der zum Verkauf des im DIT 
Miynkowo an 25. belegenen, dem Martin Dymek und feiner heft 
Franziska geb. Gosciösfa gehör. Grundſt. anberaumte Licitationstermin. 


2 (Eingeſandt.) 0 
Muſikfreunde werden auf die Leiſtungen der Kapelle des königl. 37 
Regts. unter Leitung des Herrn Wagner im Lambert 'ſchen Garten a 
ſam gemacht. Referent hat mit un en die Fortſchritte dieſer Kapelle 
dem Frühjahr wahrgenommen. Dieſe be feht den Muſikchören des 6. und e 
Inf. Regts. ebenbürtig zur Seite. Am letzten Donnerſtage brachte das g 
gramm die Freiſchütz⸗Duverture, deren Aufführung der allgemein 12 

Beifall des Publikums folgte. Die techniſchen Schwierigkeiten dieſes Me 
werks wurden mit einer Leichtigkeit, der ganze Vortrag aber mit einer 17 
Präciſion und doch folder Zartheit ausgeführt, wie man dies nur auf 
Terraſſe in Dresden zu hören pflegt. er Muſik liebt, ohne Beigabe 
ftörenden Nebenſachen, der verfehle nicht, ſich von den Leiſtungen der 
tüchtigen Kapelle des königl. 37. Inf. Regts. in dem recht hab 

ſchen Garten ſelbſt zu überzeugen. 


Angelommene Fremde f 

vom 2. September. Pr) 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Frau v. Burska 

Szupkowo, Frau Wandret aus Duſznik, Dubarle aus Warſchau, 2 

aus Jagelhaus, Lechler aus Joſefowo, Treppmacher aus Warli 1 

Palm aus Otuſch, Schindowoki aus Niepruſzewo, Hauptmann aD 
Rittergutsbeſitzer Buſſe aus Duſchnik, Kreisrichter v. Kumatome 

Krotoſchin, Landrath Nollau und Fam. aus Gneſen, Oberſt v. d. 

aus Glogau, Juſtizrath Wonneim aus Schönlante, die 11 


deberg aus Stettin, Peters aus Gneſen, Nicola und Bühring aus FR, 
lin, Weinreich aus Köln, Cöhän aus London, Neumark aus 
Meyer aus Stettin, Gutſche aus Görlitz, Hernſtadt aus Berlin. N 

BERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Weiffenbach aus Göppingen 
Meyer aus Offenbach, Mudra aus Berlin, Danziger aus mio 
Pfeiffer aus Frankfurt a. M., Grubert aus Aſchaffenburg, P d= 
nebſt Sohn aus Breslau und Haffter aus Kolberg, Lieutenant v. 
ven aus Glogau, die Rittergtsbeſ Jouanne u. Frau aus Lenartowice, 
v. Gromadzynski aus Przyborowko, v. Jaſinski nebſt Fam. aus N 
kowice, au aus Labiſchinek und v. Karczewski aus Wyſſalone 
Landmann Blühme aus Holſtein, Rentier Schiff aus Breslau, 175 
walter Herrmann aus Glogau, Amtsrath Deichmann aus Sierotl 
Fabrikant Loh aus Berlin, Partikulier Kaulbach aus Stettin, Buß 
händler Ettindinger aus Leipzig, Gutsbeſitzer Wiedemann aus Zan 
Brauereibeſitzer Hornemann aus Pritzwalk und Oekonom Kreuſel 


Anklam. er . 

HOTEL DE PARIS. Gutspächter Heyducki nebſt Frau aus Pakczyn, Agron, 
Kurowski aus Witakowice, die Gutsbefiger Chemie neh Frau — 
Gosciejewo und Lukomski aus Gonice, die Kaufleute Kollat u. zu 
aus Miloslaw. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute — 4 aus Breslau, Wolf aus S 
v. Kuczkowski u. Denke aus Gneſen, Gerichtsaſſ. Preibiſch aus tom 
Bürgerfrau Lubecka aus Watiscau, Lieutenant Maaß aus Mignt aus 
Inſpektor Kornecki aus Plamce, die Rittergutsbeſitzer v. alinsti 
Wierzenica, v. Koſzutski aus Modliſzewko und Petrich und Fa 
Egersdorf aus Chiby, Poſthalter Wolf aus Kafka, Gutsbeſitzer 
aus Glowno. 5 5 dong 

OEHMIG'’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer Frau v. Radon, 
aus Ninino, Frau v. Skoraczewska aus gelte v. eat aus I 

nufzewice, Frau v. Brodnicka Dzieemiarkf, v. Zakrzewski u. Fran 
abno, v. Brudzewski aus Polen, Waligorski aus A5 owo. ’ 

STERN’S HOTEL DE LEUROPE. Die Nittergutsbefiger Graf Grabewer an 
Sobolice, Arnold aus Polen, Hulewicz ans ee Moriß aus 
Strykowo, v. Pradzynski aus Laskowo, die Kaufleute Jacobi 
Breslau, Jonas aus Mannheim. b. 

SCHWARZER ADLER. Techniker Jankiewiez aus Wojnowice, die Lan 
wirthe Gladyſch aus Prufimia, v. Grabofzewski aus Zakrzemo ‚fi 
Rittergutsbeſitzer Frau v. Polezynska aus Zakrzewo, a wie 
aus Bielawy, Junius aus Dobiſzyn, Gutspächter Bode aus al 
Gutsbeſitzer Bettcher aus Olekſzun. 

REILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Hamburg! 
Berlin, Gebr. Braun aus Rawiez, Löwenberg aus Czarnikau, 
aus Langenbielau, Flauter nebſt Frau aus W ur füge 17 


ET De * 2. ·¹ꝛmm .. ER dann ! ENTE / 9 N 25 Br 
204. Montag, Beilage zur Poſener Zeitung. 2. September 1867. k 


Inſerale und Börfen- Nachrichten. 2 


zu Wygoda zwiſchen den Städten Grabow 


und Oſtrowo auf der Grabow. Oſtrowoer Pro⸗(Sonnabend den 28. Sept. Ker 


90 Geſuch der Eigenthümer am Sapiehaplag wegen Legung der Rinnſteinplatten 
A vinzial-Chauffee ſoll im Auftrage der königlichen Nachmittags um 3 Uhr 


5 auf Koſten der Kommune. N 
6 Betr. die Niederlaſſung eines Ausländers in Poſen. 


Bekannt I 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 


[> 


: 26,655. 29,129. 31,950. 35,655. 36,332. 36,939. 39,174. 43,204. £ 
Sitzung der Stadtverordneten zu Pofen 40702. 4004. 4% „ „ 600. 39 173. 48254 Bekanntmachung. 5 

am 4. September 1867 Nachmittags 4 Uhr. 8 erneuert auf, dieſe bei der vorgedachten Zahlſtelle 2 8 15 Die Chauſſeegeld-Erhebung auf der Hebeſtelle * 

ge eee, 1 . VVV 

5 n janz FR 0 en (a 0 ' - 5 

U fa um Vergebung der Waſſerleitungs⸗Arbeiten in Kommunal-Grund.]“ Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. age der kin cen r | 
üden im Wege der Submiſſion. 9 8 . Januar > ab auf 3 hintereinander fol- 7 

2 ng — 5 in der Thor- und Teichſtraße. 8 Bekanntmachung. e an den Meiſtbietenden verpachtet 5 
42 Feſtſtellung des Etats für die Verwaltung der Waſſerwerke pro 1867 /68. Die Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Hebeftelle . 
| 


Regierung zu Poſen vom 1. Januar 1868 ab 


im Landraths⸗Amte hierſelbſt anberaumt, zu 7 


1% N Ben pr 1011 . auf 3 hintereinander folgende Jahre an den g i dem a 
) Nau. J Ir agree Die Eigenthümer folgender nach VBorfprift| Meiftbietenden verpachtet werden. ee daß die Bade und Kontra di 
8 etr. den aufgeſtellten Waſſerſtänder auf der Fiſcherei. der 8. 5. reſp. 6. der Allerhöchſten Privilegien Hierzu habe ich einen Termin auf eee e e eee 
) Perſönliche Angelegenheiten. vom 27. Dezember 1852, 12. März 1855 und Donnerſta den 26 Sept e. Inem an einhelihen e Finnen unbE Nr 
Fr z TE —[5. Juli 1858 am heutigen Tage Behufs der g 5 der Mitbietende vor dem Termine eine Kaution 
Monats⸗Ueberſicht | pP rzeglad MIesieczny Amortiſation ausgelooſten Prioritäts-Obliga⸗] Nachmittags um 3 Uhr von 150 Thlr. baar oder in zinstragenden in⸗ 
d mn * zyt er : tionen der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn I., II. im Landraths⸗Amte hierſelbſt anberaumt, zu]. x; : b duden BAT ö 
er Provinzial⸗Aktienbank des Groß Banku prowinceyalnego fund III. Emiſſton und zwar: welchem Pachtluſtige mit dem Bemerten einge en BD, 15 le mel 2 7 5 A 
er Poſe ‚manskiego. 34 Stück I. Emiſſion a 100 Thlr. laden werden, daß die Pacht. und Kontrakts⸗ 26 87 5 
erzog hum! NN. 2 e Nr. 76. 281. 332. 400. 551. 75 1012.] Bedingungen während der Dienftftunden in mei⸗ Her Ki zl 26. wer a 
San, Activa. BR LE 2 etiva, _ 997.530 Tal. 046. 1239. 1251. 1274. 1350. 1394, 1716.|nem Bureau eingeſehen werden können, und je] Der König iche andrath. 
Ronagtes Geld . . . Thlr. 297,530. | Pienigdz bit: . „ „„ . 297,530 Tal. 4786. 2077. 2170. 2244. 2469. 2688. 2771.|der Mitbietende vor dem Termine eine Kaution % 7 
e Breußifcen Bank und Banknoty pruskie i bilety kas- 1.480 2798. 2901. 2911. 3001, 3262. 3308. 3522, von 150 Thir.-baar oder in zinstragenden in- Lieferungs ⸗Offerte. 
, t . Tre] Weopncenten, Beige Di Senagı 
. 2,4‘ . . . . — — . * 23 . . 80 . 3% 50 8 3 S ü million : 50 3 r. l bn o 5 2 jede eſ. Inf. eg 5 r. 3 arto ol 
Seen Wesen GFT“ BL0GAIST, 4920. 4894 "AABE, Kempen, den 26. Auguft 1867. und Kocherbſen aus erſter Hand zu liefern 
5 Grundstück und diverſe Forde⸗ e Kamienica i rozmaite pre- f N B 2721 ie! ae 4984. 5178. 5502. 5597. Der Köni gli che L andrath. Sone Bogen Anden Wiesen gala 
r e urs 1 1 48 Stück II. Emiſſion à 100 Thlr. Gr. Ritterſtraße Nr. 9. 2 Tr. rechts abgeben. 
. \ reg Thlr. 890,850.|N > eng 800 800 11 J RR 1 100 7900 7168 9797 — — 4 . 
| n im Umlauf . Thlr. 890,850. Noty w biegu bedgee . . . 50 Tal.] 6860. 6984. 7009. 7037. 7090. 7138. 7197. : : R 
n Borderungen von Korrejpon- Pretensye od Korrespon- | 7305. 7510. 7601. “683. 7956. 7996. 8130. Vothwendiger Verkauf. Sprzedaz konieezna. 
Be eee 9897. 70008 00 0 l 1047 [Kreis-Gericht, 1. Abtheilung, Sad powiatowy, Wydziall. 
insliche Depofiten mit zwei⸗ epozyta przynoszgce procent 9751. 9837. 10,008. 10,262, 10,411. 10,472, 3 | 
m — 5 — N 171,250. z 2miesigeznem wypowiedzen. 171,250 10,478 10,528. 10,561, 10,699. 10,738. zu Samter. n eee ig 412 
Poſen, am 3]. Auguſt 1867. Poznan, dnia 31. Sierpnia 1867. 10,845. 10,862. "10,935 15 11,030. 11,040.) Das dem Gutspächter Auguſt Praetel ge- A 40 d —— 5 1. icz 5 3. 
f Di i i Dyrek 11,352. 11,458. 11,68% 11,698. 11,923. ]hörige, zu Sekowo sub Nr. 3. belegene Grund⸗ POXOAONR, eh uyusiy- 
) Die Direktion. yrekeya. 95 Stick 111. Emifflon a 100 Tol ad, abgefhägt auf 14,856 Thlr. 25 Sgr. zu 7e, Praetel nalezaca, oszacowana na 
Eckert, i. V. Eckert, w zast. . : abg 800 Thlr. 20 zu 14,850 tal. 25 sgr. wedle taksy, mogacéj byé 


12,796. 12,797. 12.834. 13,169. 13,265. 
13,338. 13,431. 13,433. 13,615. 13,782. 
13,783. 13,832. 13,973. 14,001. 14,026. 
14,201. 14,203. 14,597. 14,789. 14,975. 


61 Wet Nr. 121797 17 12,330, 12,378. 12,538. 


folge der nebſt Wann einach und Bedingun- ; pe, - i - 
45 7 Ma i . rzejrzanej wraz z wykazem hipotecauym 4 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Tape, ſoll Pal nun w. „ j 


am 6. Dezember 1867 dnia 6. Grudnia 1867. 
. ae 5 27905 Vormittags 11 Uhr przed poludniem o godz. 11. 
14,976. 150 15,251. 15,442, 15,522] 01 ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. W miejsen zwyktem posiedzen sadowych 


) 1 | 

15 708. 15,860. 5,968. 16,009. 16,021, 7 7 8 sprzedana. ß 
16,189. 16,323. 16,607. 16,685. 16,693,| Gläubiger, welche wegen einer aus dem p. N wzgledem jakiej real- 2 
| 

l 


Bekanntmachung. 
Stargard ⸗Poſener de 
TER Eiſenbahn. ehr. 


Bei der heute nach Vorſchrift des Nachtrages zum Statute der Stargard⸗Poſener Eiſen⸗ 


17211. 17,436. 17,588. 17,782. 17,836. pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung „4; rotenayi. ktöra sie. 1% hipokamiiht 
bahn. Gefellfepaft ftattgefundenen Ausloofung der für das Jahr 1867 zu amortiſtrenden 645|17,839. 17,891. 18,086. 18,162. 18.568. aus den Raufgelbern Penn den, Da- 550 5 2 Re 
S eſellſchaft ſtattg 0 9 > 18,933. 19,130. 19,303. 19,509. 19,726. ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Subha⸗ deni penn miae Bia’a : a 
ck Stamm⸗Aktien der genannten Geſellſchaft find folgende Nummern gezogen worden: 935 SUR 9 ) Tal j 1 ja, majg sie 2 swemi preten 
93. 96. 165.397. 5 90. 595. 891. 932. 1154. 1392 1394. 1494. 20,053. 20,064. 20,140. 20,385. 20,796. ſtationsgericht zu melden syami przed sadem subhastacyjnym zglosié. 

ar 227, 47. 93, 06. 165. 37. e 801. 992. 1104. 1802. 1304. lc . 8d. 20937. 2 dk. 30008. 21278 Samter, den 15. Mai 1867. Szamotuäy. dla 15 Main 186%. 

"3815. 3821. 2865. 2804. 2005. 3088. 3036. 3049” 3061. 3118. 3216, , , — _—_ 

. 4155, 4425. 4476. aprı. A0y7. 4804 A800. 6018. 6345. » »ͤ » er ul Mothivendiger Verkauf. Sprzedaz konieczna. 


991. 6047. 6128. 6207. 6223. 6250. 6271. 6302. 6308. 6398. 6474. 6603, 9702. ee > De 16. 28,767.], © a 4 
DS. 6987. 7166. 7221. 7239. 7245. 7247. 7298. 7613. 7000. 7702. 7734. 785. 229 do. 23,297. 23,495. 23548. da Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. Krol. Sad powiatowy, 1. wydzial 
Die den Emil Wolfſohn'ſchen minorennen . Nieruchomosei do mal bei 


7 (jr hr 2 2 
7 7975. 8083. 8103. 8228. 8298. 8345. 8357. 8391. 8398. 8425. 8461. 8474. [werden hierdurch aufgefordert, dieſe Obligatio- 
8776. 8834. 8897. 9275. 9346. 9510. 953. 90 l. 9669. 9788, 9871. 10,030. 10,172. a deim J. Oktober d. J. faligen. Hugo, Richard und Emilie Geſchwiſer Emilia Wolfsoh 
28 10,888. 10,896. 101008, BT 28 bi 102 70 5 5 * dm Jin Berlin bei der Direktion der Diskonto- Wolfſohn gehörigen 14 aten a. W Sena — 


m ankhauſe S. unter Nr. 31. und enen Grundſtüc es 
Any „Ahel ige abgeſchätzt auf 6612 Thlr. zu 9 32. polo zone, razem 68; ane na 

er nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 6612 tal. wedle taksy, mogacej bye przejrza- 

fol nd Wraz z wykazem hipoteczuym i warun- 


U. 


11,796. 11,801. 11,892. 948. 12,042. 12,60. 12,108. 12, ‚01, 12,398. 12,448. 0 den Li den Nr 2 5 
12402. 12,547. 12,667. 12,686. 12,714. 12,756. 12,757. 12,767. 12,824. 12,852. 12.864. „JUN. unter den Linden Ar. 2, 
12806 12.965. 19,026. 13,054. 18,061. 18,066. 13,184. 13.230. 13,242. in Stettin bei demſelben Bankhauſe in der 


der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


er e Dan g i J. bis 15 Oktober d. J. in den i 1 85 

13,293. 13,469. 13,515. 13,725. 13,761. 13,887. . 14,087. 14,088. 14,089. 155 Dan 9 bis 12 U 8 kami w registraturze, maja byé 
t 273. 14,339. 14,363. 14,369. 14,473. 14,528. . 14,764 14,814. „ Vormittagsftunden von!) bis 12 Uhr, 8 ; ö 
* 4. 15.127. 15,347. 15,558. 15,567. 15,595. 15,631. 15,764. 15,841, 15,859. in 3 1 8857 bei uind de Aue nde .O am 5. Vovember 1867 dle . ‚Listopada 1867. 5 
5 10,189. 16,314. 16,440. 16,502. 16,509. 16,689. 16,785. 17,129. 17,173. 17,206.| 0m c @ rue 1 17 15 Vormittags 11 Uhr N en „ 1 
f 8 e 18007. 18207. 18:98. dae d lr Isaac Tonne gen e ö hs de een dener Geihisele fbhahit meren. ede, b es e 
1 5 572 5 „865. 18,992. 18 9,060. 19,062. 19,152. 19,190. A 1 1 H 21. 8 1 RE 
' 122 19.250 19405. 19449 19450 19,657. 19,696. 19,853. 19,895. 19,989. n etwa chene nicht fälligen Die unbekannten Erben des Kaufmanns Ja- — = = pobytu . 
0 20,002. 20,030. 20,084. 20,089. 20,106. 20,199. 20,203, 20,224. 20,239. 20,278. PU ae ein n ni Betrag|tob Boas aus Schwerin a. W. werden hier: en a 1 
1 20,354. 20,389. 20,417. 20,465. 20,525. 20,685. 20,740. 20,743. 20,764. 20,802. 8 apitale in i zug ge Sr, teilt er, Folge durch zum Termin öffentlich vorgeladen. rm 1 pi x er p aa 
1 20. l. 20,507. 24,022. 21,082. 21,092. 21,205. 21,260. 21,557, 21,638. 21,739. 21,760.| ben, wir. megen en Polgen| Gläubiger, melde wegen einer aus dem H= zee ee a SR DEEEMENE 
21,824. 21,842 21,861. 21,968, 22,001, 22,021. 22,115. 22,120. 22,203. 22,356. 22,363. Sr u en 199 55 05 wi 9. 8 der Pothekenbüche nicht erſichtlichen Nealforberung zu, ulld 2 55 u. N — f wyni et, 
27 22421. 22,430. 22,507. 22572. 22.647. 22.798. 2875 22,844. 22,873 22902. Einganate x feen e BE Ar *"Jaus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha-|espokojenia wege e eur kupna Zadajg, 
915. 23,002. 23.008. 23,110. 23,200. 23,326. 23,475. 23,498. 23,514. 28,648. 25,710. Eingangs gedachten Privilegien verweilen, for- 


ae. ee ee Er 75 345 0 54.546. 24669 .] dern wir mit Bezug auf die früheren Bekannt⸗ 
23,775. 23,818. 23,950. 23,969. 24,182. 24,209. 24,475. 24,480. 24,498. 24,546. 24,669. Bezug auf die fi Beka 
24084. 24710 24014 24,755. 24,842. 25,168. 25,178, 25,232. 25,523. 25,892, . bisher nicht einge-| 
20 031. 26.116. 26.173. 26,193. 26,381. 26,298. 26,567. 26,706. 26,749. 26,771. 26,792, loſter Obligationen 


R 1 hastacyjnego sie zglosic. 
Grätz, den 11. April 1867. Grodzisk, dnia II. Kwietnia 1867. 


ben ihren Anſpruch dei dem Gericht anzumelden. bart en preiensraml demi do ad aub- 


Das der Frau Benigna v. Bojanowska kiem Aam²e , do Pani Benigny Boja- 

— Rittergut Ostrowieesnonchit nowskiéj nalezaca, oszacowana na 64,046 
Vorwerke Hdade „abgeſchätzt auf tal. 10 sgr. 9 ten. wedle taksy, moggeej bye 
64,946 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebſt przeirzanef wraz 2 wykazem hipoteczuym i 


f 


31,399. 31.520. 3,535. 31.580. 31.702. 31,752. 31'886. 31.908. 31.928. 32,069, Rt a 
82105 99 192 92 481 22241. 32.272. 32.083. 3311. 32,436. 32,446. 32,600. 32,642 ee 
32,645. 32,655. 32,838. 32,819. 33,255. 33,370. 33,498. 33,454. 33,584. 83.633. 33690 | . yr dir Cmifflon a 100 Xhle 
33,835. 33,878. 33,957. 34,018. 34,100. 34,235. 34,241. 34,832. 34,349. 34,375. 3,386.| su ns nen 19320. 138 


> St 85 — N 5 5 35 05 12,166. 12,388. 12,606. 
34,475. 34,543. 34,672. 34,690. 34,705. 34,898. 34,899. 34,901. 35,038. 35,058. 35,075. 12,851. 12,965. 13,157. 13,429, 13,499. 


0 20951. 26.959. 26.968. 26,979. 27,051. 27,365. 27,551. 27,564. 27,721. 27,856. 27,00 J.] a. ber J. Eniſſton Nothwendiger Verkauf. Sprzedaö konieczna 

5000. 26,959. °26,968. 20,978. 80 58. 5458 28.489 4 88542 27% Nr. 2107. 2925. 8044, und 3442 & 100 ene . P / 1 
r ee ee e ee 2 Kgl. Kreisgericht zu Schrimm. Krol. Sad powiatowy w Sremie. 
0 29,439, 29,501. 20,606. 29,640. 29,662. 29,878. 30,000. 30, 10, 30,139. 30,873. 30,375.| „ dr. 1 Eniſſton Aids 88. 50 Thlr. - . 2 wies Wydziak plorwany. n 
al. 30,469. 30.627. 30,632. 30,906. 80,952. 30,991. 31,007. 31,212. 31,318. a den 22. M i ies Ger war- 
U 
j 


ypothekenſchein un Tage, fle in der Regi⸗ warunkami w registraturze, ma byé 


4 85,096. 35,174. 35,263. 35,645. 35,709. 35,733. 35,742. 35,827. 35,876. 35,878. 35,888. GE 19 5 ratur einzuſehenden Tape, ſoll . 105 11 

. 36,002. 3002. 80102. 30917. 80483. 30.485. 30,545. 30,57. 36,99%. 87,010. 37,016, 8 1 a den bean am II. November 1867 dnia II. Listopada 1867. 

1 87,082, 37,151. 87,170. 30,177. 87,420, 87,518. 87,588. 37,628. 87,632. 37,717. 37,840.[8enetelen einattören zeichneten Bormittage:11 Uhr jprzed poludniem o godzinie il 
' 8.095, 38,140, 38,199. ©8,526.. 38,535, 38,841. 38,845, 38,908. 39,020. 39, 119. 20 RO Breslau den 27 Juni 1867 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. W miejscu zwyklem posiedzen sadowych 
e e d . 4003: 30907. 40038 4002 WERT. 0 4e &ı n . wegen einer us spreedang. 

ß rn e eee rote: dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ ierzyciele, ktörzy dla pretensyi realnej 
N 21,180. 41,207. 41,415. 41,670. 41,746. 41,829, 42,042 42,115. 42,168. 22,18: „der Oberjpientinen Gifenpnbn. 7 25 den Raufgeibern Befeiei ung ſu⸗ nie e sie 2 ies t . 
h 12,453. 42,881. 42,901. 42,993. 43,058. 43,108, 43,128, 43,187. 43,208, 45,298. B E untmachun chen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei Gericht spokojenia z ceny kupna poszukuja, winni 
44,104, 44,310. 44,341. 44,358. 44,379. 44,485. 44,697. 44,818. 44,828. 44,854. eta tach 9 iu melden. d e eee 
44,866. 44,888, 44,929. 45,022. 45,045. 45,150. 45,175. 45,241. 4,24). 45,397. Im Auftrage des königlichen Provinzial“ Der Julius Schreiber wird hierdurch öf-| Jullusz Schreiber zapozywa sie 
N 45,519. 45,521. 45,689. 45,708. 45,716. 45,736. 45,748. 46,013. 46,113. 46,128. .| Steuer-Direktors zu Poſen wird das unterzeich⸗ fentlich vorgeladen. niniejszem publieznie. 5 


40,314. 46,341. 46,379. 46,514. 46,688. 46,705. 46,730. 46,787. 46,847. 46,907. 
6,997. 47012. 47.026. 47.068, 47,165. 47,179. 47,211. 47,232. 47,256. 47,271, 
47,342. 47,370. 47,410. 47,505. 47,615. 47,732. 47,761. 47,833. 47,852. 47,861. 
48068. 48,083. 48,114. 48,351. 48,417, 48,486. 48,490. 48,580, 48,597. 48,773, : 
48,845. 48,868. 48,882. 48,932. 48,949. 48,981. 48,986. 49,018/ 49,031. 49,197. 
29,290. 49,304. 40,333. 49,391. 49,633. 49,644. 49,686. 49,711. 49,730. 49,877. 


nete Hauptamt und zwar in deſſen Amtslokale 
[Gimmer I.) am 19. September d. J. um 
9 Uhr Vormittags die Chauſſeegeld⸗Erbebung 
der Hebeſtelle Glöwno⸗Kolonie zwiſchen 

Poſen und Schwerſenz an den Meiſtbietenden 


Vothwendiger Verkauf. Sprzedaz konieezna. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abthl. Krol. Sad powiatowy, Wydzial 1. 
zu Samter, w Szamotulach, 


* 


K mit N des höheren Zuſchlages vom J. ; A 
h 9,918, 49,926. 49,980. 49,996. j Januar k. J. ab zur Pacht ausſtellen. den 13. Mai 1867. | 7 dnia 13. Maja 1867. 
1 16 d. Die Eigenthümer vorbezeichneter Aktien werden hierdurch aufgefordert, dieſelben vom Nur An 60 er welche] Die dem Mathias v. Brzeski und ſeiner Nieruchomosci do Macieja Brze- - 
5 nahweddmber d. J. ab bei der königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in Stettin gegen Empfang =. mindeftens 600 Thlr, baar oder in an.] Ehefrau Alexandra geb. Spingier gehöri- lego i zony jego Alexandrze z ö 
. n A Be Sri u Sn Spingterdw nice, dee go 
0 ; i e icht rechtzeitiger Einreichung der ausgelooſten Aktien auf §. 19. des lege haben, 1 h Nr. 4. taxirt auf 725 Thlr., one: 
Statuen erg ae China nen nhaber — 1 Altes für den zugelaſſen Die Pachtbedingungen konnen bei Nr. 50. tapirt auf 225 Thlr., Nr. 4. otaxowany na 725 tal., 
# tin vorgeſchriebenen Kapitals-Antheil mit dem Ablauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft ſchei. wand In Negiftraturzimmer) von heute an wah Nr. 30B, tagirt auf 530 Tplr., Nr. 50. otaxowany na 225 tal, 
„ den und von dieſem Zeitpunkte ab ihre bezüglichen Rechte auf den Staat übergehen. rend r Hr . 575 12 Ba gute \ A Thlr. 26 Sg, 8 Pf. 5 3 B. ee er & 
RER 2 77 en die Eigenthu ’ . 86“¼— tfolge der ne othekenſchei Bedin⸗ . 27. otaxowany na 6 al. 26 gr. Sf, 
| folg enden bit fordern wir mit Bezug auf die früheren Bekanntmachungen die Eigenthümer K önigli ches Haupt- Steueramt. a ir der Registratur dene Ehe wedle taxy, moggech bye przejrzand; 7 = 
bisher nicht eingelöfter Aktien — —— — Jollen wykazem hipotecznym i warunkami w regi- 
. aus der 12. Verlooſung (1860) Bekanntmachung. 
r. 125. der 


ns ** Beef x 
2 er 14, Verlooſung (1862) 

Nr. 5105. 15 79 
aus der 15. Verlooſung (1863) 


0 straturze, maja byé x 

Aid r a ae . am derade en . 867 dnia 13. Grudnia 1867. 
ermeiſte U ue g fi 

zu onen at der e D. W. Schuett, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ＋ 


rzedpoludniemogodzinie 10. 
miejscu zwyklem posiedzen sadowych 


u et 7 Zimmermeiſter, und Wilkowo, Kreis Sam-] Gläubiger, welche wegen ei 8 i 
943 87 97913 44733 und. ger, welche wegen einer aus dem Hypo spraedanemi. 
aus . 87,218. 44,785, ter, als Ort der Niederlaſſung, zufolge Ver⸗fthekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung er Diereyciele, ktörzy wzgledem realnej pre- 1 
Nr. 14,374. 94 26,089, 86,010. 39,478. fügung vom 29. Auguft 1867 am 30. Auguſt den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich tensyi, 2 ksiggi hipoteeznej sie nie wykazuja- 
aus der 17. Verlooſung (1805) e 5 67 eingetragen. mit ihren Anſprüchen beim Sübhaſtationsgericht cej, z ceny kupna swego zaspokojenia po- 


Nr. 18,474. 18,849. 34,664. „Samter, den 30. Auguft 1867. 
aus der 18. Berloofun (48060 = Königliches Kreisgericht. 
Nr. 11,023, 19559 18,078. 18,475. 22,211. 22,807, 23,303. 23,306. 1. Abtheilung. 


zu melden. szukuja, winni sie zswemi pretensyamiprzed 


sgdem subhastacyjnym zglosic. 


6 


Die beim Neubau der neuſtädtiſchen Kirche EFFECT 
hierſelbſt auszuführenden Schieferdeckerarbeiten, Ein ſeit 3 Jahren ſolid erbautes und 
veranſchlagt 1454 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., ſollen komfortabel eingerichtetes öſtöckiges Wohn- 
Donnerſtag d. 12. Septbr. haus nebſt Seitengebäude in Berlin, 

Morgens 11 uhr mit geſunder Lage, toll gegen ein größer 
im Wege der Submiſſion verdungen werden, igt werden Dore lea ei 
und werden Unternehmer hiermit eingeladen, Selbfbefigern Nah. d. d. Eigenth, ba 110 
idee Offerten verfegelt mit der Aufferft: | postorestante 29. J. 226. Berlin. 
„Offerte, die Schieferdeckerarbei— X 
ten beim Neubau der neuſtädti— 
ſchen Kirche hierſelbſt betreffend“ 
im Baubureau, Berlinerſtraße Nr. 26., einzu⸗ 
reichen, wo dieſelben im Beiſein der etwa er⸗ 
ſcheinenden Intereſſenten geöffnet werden. 

Die ſpeciellen Bedingungen zur Uebernahme 
der Arbeiten liegen taglich an vorgenannter 
Stelle aus. 

Poſen, den 30. Auguſt 1867. 

Ku Hochberger., tgl. Bauführer. 

Auf der Strecke Frankfurt⸗Bentſchen der 
Maärkiſch⸗Poſener Eiſenbahn ſollen von dem 
rechtsſeitigen Ufer der Oder an bis nach Bott⸗ ; Be Pe 
{com hinter Reppen die Erdarbeiten und Bruk.] Wir beabſichtigen unſer ſeit 
u n 0 werden und ſind Offerten 15 Eu hi 8 h it N 5 
is zum 10. September c. in meinem Bureau, 8 1 E 
Jägerſtraße 22., einzureichen. Zeichnun⸗ I Ia ren nel ef ehen es 


gen und Submiſſions⸗Bedingungen ſind eben⸗ Manufaktur⸗Engros⸗ u De: 
daſelbſt einzuſehen. < y 


Proklama. 

Ueber den Nachlaß des zu Scharfenort am NadpozostaoscgFryderykakuehl 
16. Auguſt 1866 verſtorbenen Zimmermanns |ciesli i WIasciciela w Ostrorogu na dniu 16. 
und Eigenthümers Friedrich Kuehl iſt das Sierpnia 1866. zmarlego, toczy sie proces 
erbſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren eröffnet 1 spadkowy, 
worden. aywaja sie zateın wszyscy wierzyciele 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ sukcessyjni i legataryusze, aby swepretensye 

läubiger und Legatare aufgefordert, ihre An⸗ do spadku bez wzgledu na to, czy takowe 
29100 an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits wyskarzone lub nie, 
rechtshangig fein oder nicht, az do 1. Paädziernika 1867. h. 10. 

bis zum 1. Oktober 1867 m. 10. Jani 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll Janes, nas na pismie lub do protokolu 

anzumelden. Tosli wniaale zi 
; erlich einrei Jezli wnioski na pismie podana zostang 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat r U . g 10 
zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ n € odpis wniosku wraz 2 an 
lagen beizufügen. Wiersyei 8 n 

je C 1 akt N rzyciele sukcessyjni i legataryusze 
j Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ktörzy swych pretensyi w czasie przeznaczo- 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm nem nie; 3 F 
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anjprü- n ie eee, eee 3 — 
den an dee Madlap Bergfat asgeälaen erden Ze pere ede e 
werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung „bo lcohenig deo b. n 
nur an dasjenige halte 5 2 téj renty, ktora pozostanie po calkowitym 

enn 1 zaspokojeniu wszystkich pretensyi w 0zna- 


Proclama. 


Gutskauf⸗Geſuch. 


Ein Rittergut, unmittelbar an einer Eiſen⸗ 
bahn⸗Station und einer Stadt, oder an einer 
ſchon im Bau begriffenen Eiſenbahn⸗ Station, 
zum Preiſe von 50,000 Thlen. wird durch den 
Unterzeichneten geſucht. Beſitzer eines ſolchen 
werden gebeten, ihre Offerten nebſt ſpeziellen 
Anſchlägen recht baldigſt franko einzuſenden. 

Diskretion ſichere ich uu. 5 
oͤnnen, was nach voll» S. Sachs, 

andi richt e iti iv 2 Frauſtadt bei Glogau. 
0 casio zameldowänyeh 2 wyliez e 
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers er rg u2ytköw od czası Smierci 
gezogenen Nugungen übrig bleibt. l ear re 3 2 
ER led an ag tan on) e aha.) werd 

ndet nach Verhandlung der Sache in der au : 


den 12. Oktober 1867 h. 11.) 12. Pazdziernika 1867. h. II. 


in unſerm Audienz⸗Zimmer anberaumten öffent⸗ w naszej sali audyeneyjnej na posiedzeniu in, den 20. Auguſt 1867. ıl- if ier H 
eee e ʒ ed, 
Samter, den 25. Mai 1867. Szamotuly, dnia 25. Maja 1867. Ti a = e unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
Königliches Kreisgericht. Krölewski sad powiatowy. Bit. 2 heit LEREÄEE te 
Abtheilung. — ee | Privat» Entbindungshaus, gungen zu verkaufen. 
Proclama. | wieszczenie. konzeſſionirt mit Garantie der Diskretion. 5 2 
Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzerss Nad majgtkiem fabrykanta Maxymi- Berlin, Gr. Frankfurterſtr“ 30. Dr. Vocke. Martin Michalski & 00. 


Mar Mittelſtaedt in Carlshof iſt der HamatkittelsinediwKarlshofie 15 jeder Größe weiſt ; N 

kaufmanniſche Konkurs eröffnet und der Tag der zostal Konkurs kupiecki otworzony, a dzieh Landgüter zum Kauf nach in In owraelaw. 

Zahlungseinſtellung auf den 16. Auguſt zaprzestania wyplaty na 16. Sierpmia Ehrhardt; kleine Ritterſtraße Nr. 7. 

1867 feſtgeſetzt worden. 5 - 1867. ustanowiony. - Das hieſige Schützenhaus mit Reſtaurations⸗Geſchäft und eirca 3 Morgen 
Zum einſtweiligen Verwalter iſt der Rechts⸗ Tymezasowym zarzadeg mianowany zostal][Obſt⸗ und Gemüſegarten beabſichtige ich vom J. Oktober d. J. oder auch 1. April k. J. ab 

anwalt Szuman hier beſtellt. Die Glaubiger Obronca prawa szuman tu ztad. zu verpachten. 

des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in! Wierzyciele diuänika wspölnego waywajg Für einen tüchtigen Gartner würde dieſe Gelegenheit ſehr paſſend ſein. 


dem sie, aby w terminie 8 Grätz, im Auguſt 1807. 1 Dh. Grünberg. 
am 7. September dnia 7. Wrzesnia EVEPTiwiwww . EEE CEST ERERELTETTEEEN 
Vormittags 10 Uhr ozodzinie 10. przed poludniem Paedagogium Ostrowo bei Filehne. 


vor dem Kommiſſarius Kreisrichter Fredrich przed komisarzem sedzig Fredrich v 
an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine Lutejszyn sadzie deklaracye i propozyecye 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ swe podali, czy zurzgdu dotychezasowego 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung ma byé zatrzymany, lub inny tymezasowy 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu⸗ mianowany. x . 
geben. 4 Wszyscy, u ktörych wspölny diuznik ma 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ y ruchowaniu, pienigdze, papiery lub inne 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen rzeczy, lub ktorzy mu cokolwiek winni, wzy- 
in Befig oder Gewahrſam El 9 wie we sie, aby mu nie nie wydawali lub pla- 
ihm etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts cili, ale aby o przedmiotach w ich posiada- 
an 8 K Het des 8 gens I viel- niu bedacych sadowi lub zarzgdey massy 
> A 1 =. HERR J einfchlie lich a do T. Wrzesnin r. b. Wigezunie 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An- doniesli i wszystko do mast) konkursowej 
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer ztozyli z zastrzezeniem swych praw. 0 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe Cs ktörzy maja listy zastawne od diuznika 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den- wspölnego lub inni wierzyciele takie same 
5 gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ prawa mage, obowigzani sa, tylko doniesc 
chuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ o przedmiotach w zastawie u nich sie znaj- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. dujgeych. . 5 5 7 
Samter, den 28. Auguft 1867, Vormittags] Izamotuly, dnia 28. Sierpnia 1867. 
103/, Uhr. Przed poludniem o godzinie 10%. 


Königliches Kreisgericht. | Krölewski Sad powiatowy. 


Entlassung mit Berechtigung zum einjähr. Dienst. Erziehung auf dem Lande 
unter steter Aufsicht. Hon. 200 Thlr. jährlich. Im Anschluss: Vorbereitungskurse 


1 
zum Fähnrichs-Examen in ländlicher Stille. Pension 100 


Thlr. quart. Prospecte gratis. 


Engros⸗ 


der Musik 


in Berlin. Friedrichsstrasse 214. 


in Theorie, Contrapunkt, Composition, Ge- 


von Klavier- und Gesanglehrern und Lehre- 
rinnen. — Das Programm ist durch und 
alle Buch- und Musik - Handlungen und 


Erſte Abtheilung. Wydziat 1. 
Der Kommiſſarius des Konkurſes. Komisarz konkursu, 


Bekanntmachung. Obwieszezenie. 

In dem Konkurſe über den Nachlaß des zuf W interesie konkursowym nad pozostalo- 
Czempin verftorbenen Sattlermeifters Yerdiz|scig po zmarkym W Czempiniu siodlarzu 
nand Kittner iſt zur Anmeldung der Forde | Ferdynandzie Killner wyzna- 
rungen der Konkursgläubiger noch eine zweite |czony zostal do zameldowania pretensyi wie- 
Friſt bis zum rzycieli konkursowych dfugi jeszeze prze- 

23. September c. einſchließlich cigg czasu az do 
feſtgeſetzt worden. 23. Wrzesnia r. b. wigeznie. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch. Wierzyciele, ktörzy 2 pretensyami swemi 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, |JeSZCZe sie nie zglosili, wzywamy tedy, aze- 
diejelben, fie mögen bereits rechtshängig fein|by z takowemi bez wzgledu, czy o nie pro- 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht ces sie toczy lub nie, 2 oznaczeniem prawa 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich pier nszenstwa az do oznaczonego duia do 
oder zu Protokoll anzumelden. nas pismiennie albo ustnie sig 2zglosili. 

Der Termin zur Prüfen aller in der Zeit 12 A e Fe 
Seit 55 eee der zweiten piegu czasu zameldowanych pretensyiwyzna- Ben Sept. 

7 czony jest na a 17550 = 
auf den 7. Oktober c. 7 Pazdziernik b mit dem Fruhzuge 
Vormittags 11 Uhr 4 * a2 —— a = a 1 einen großen Transport 
f iarichte zodzine 11, przed poludniem . n e 
* Vers in ese man Sec — przed er re konkursowym sedzig po- Netzbrucher Kühe nebſt Kälbern 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in wiatowym Panem Wännenberg w tu-|jum Verkauf in Keilers Hötel. 
dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger auf- ki 5 2 en e 2 1 — . Hamann. 
e elche i ; a) O stawl n sie n TZEeczony rmın 9 2 FR 
Aer der eiten e 9 wszyscy wierzyciele, ktörzy z pretensyami Zwei Wagenpferde 
nebſt Geſchirren und einem offenen Wagen ſind 
zu verkaufen St. Martin Nr. 57. Parterre. 


Ansprüche befriedigende Pension. — Inter- 
essirenden zur Nachricht, dass der Schüler 
des Conservatoriums, Herr Wilh. Claussen 
aus Schwerin, den grossen Meyerbeer-Preis 
erhalten hat. Julius Stern, 
Königl. Prof. u. Musik-Dir. 
Freitag den 6. September c. 
Vormittags 10 Uhr findet auf Veranlaſ⸗ 
ſung des Landwirthſchaftlichen Vereins 
des Poſener Kreiſes auf dem Kanonen⸗ 
platz eine Stuten: und Fohlenſchau 
ſtatt. Die beſſern Stuten mit Fohlen, 
womöglich mehrere Jahrgänge im Beſitze 
bäuerlicher Wirthe des Poſener Kreiſes, 
erhalten Prämien. 


ſchwarzen lüſtrereichen Waare hingewirkt. 
Die Fabrik arbeitet von den 


Gyps pro Scheffel 


2 swemi zglosili sie w jed / 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eee eee 


eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei-“ Pretendenci pismiennie sie zglaszajacy | 8 ) Was „J ane N 
zufüge ae 18 5 1 . 9 „J. v. Liebigs Nahrung“ (künſtlicher Erſatz der Muttermil 
zufügen. a winni kopig podania ianeksöw jego zalgezyC. ERSTE DINEREHFRERGERSTTETERT TRETEN Kinder, A e run fü 66 kuttermilch) 
bu ar „ FT 5 ee re 7 Ä „ſchwächliche Perſonen und Geneſende iſt, das iſt „Dr. Kochs its⸗ 
N ” Nee feen ra Mr en Wierzyciel, ktöry mieszka po za obrebem Elektro-magnetiſche Subſtanz (kunſtlicher Erſatz der Zeugungskraft) far Schwäche ae ee ſy 
eee e un den el der powiatu tutajszego, obowigzany jest zglasza- / 21. . phil. Rekonvalescenten ohne Unterſchied des Geſchlechts Er 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Jae sie 2 pretensyg swojg, obra& sobie rzecz- Za N 2 Halsbänder * Nur direkt, unter Zuſicherun ch ai des Alters. en 
, albo do praktykiunas { durch Dr. Hoch, Berlin Beile-Alianceftrare 8 e 


rechtigten u evollmaͤchtigten beftel-| uprawnionego i nazwisko takowego do akt 
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, podac. Osobom nie majgcym tu zuajomosci 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden przedstawiamy Radzcę sprawiedliwosci W. 
die Rechtsanwälte Juſtizrath Evmann und Gossau i W. Geissler na pelno- 


für Kinder empfiehlt 


S. Tuchelski. 


Geißler zu Sachwaltern vorgeſchlagen. mocniköw. 
often, den 26. Mugup 1887. Koseian, dnia 26. Sierpnia 1867. 2 l ——5 
Königliches Kreisgericht. | Krölewski Sad powiatowy. | Portieren: und Möbelſtoſſe, Gar- 
I. Abtheilung. Wydzial I. dinen, Plüſchteppiche, Reiſedecken, 
Der Konkurs⸗Kommiſſarius. Komisarz konkursowy. Steppdecken am billigiten bei empfiehlt 
——— Wünnenberg ! ͤ 7 Wünnenberg"" eneſte. 8 H Korach Neueſtr. = 
Nolhwendiger Verkauf , [aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung suchen, 4 4 


Neue Arbeitswagen u. Britſch⸗ 
fen ftehen zum Verkauf am Warſch. Thor. 


haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. FT 


Nachlaß⸗Auktion. 


Königliches Kreisgericht zu Liſſa, 
den 26. März 1867. 
Das den Rechtsanwalt ER Stiebler⸗ 


| Voll- Watte, 
3 jtsanwalt Johann St 
ſchen Erben gehörige in der Stadt Lifſa SM Im Yufteage des königlichen Kreisgerichts 


N 17 6 7 
Nr. 503. belegene Grundſtück, abgefhägt auff erde ich Mittwod, den 4. September das Pfund a 8 *— Sgr. bei 
„ h+ „ 


5317 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt] 8 1 0 

F ee Sl S. Tucholski. 
ſtratur einzuſehen en Taxe, © demnachſt Tabate, Cigarren, C eee 

am 8. Oktober 1867 ten, neue Meſſer und Gabeln, Kaffee Wilhelmsſtr. 10 

Vormittags 10 Uhr und Theeſervice, diverſe Möbel, Betten, 8 iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäfts⸗ 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.Haus⸗ und Küchengeräthe ic öffentlich | nnn . EEE | Zimmer. Worräthig a Flacon 4 Sgr. und 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-] meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver-| Ein Repoſitorium, zu jedem Geſchaft ge- 8 Sgr. bei Herrn 
wöti, k. Auktionskommiſſ. leignet, ift zu verkaufen St. Martin 60, Herms. Moegelin in Poſen. 


m — 


von E. Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird 
kalt A bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz, Kork, Pappe, Papier u. ſ. w. Derſelbe 


y 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Iſteigern. Rychle 


Verlauf. Die Seidenwaaren⸗ Fabrik aa 


Am 3. October neuer Cursus Otto Ephraim, 


schichte der Musik. Partiturspiel, Direktion,! Berlin, kleine Frankfurterſtraße Nr. 14. 
Pianotorte, Gesang, dramatischer Unterricht, empfiehlt ihr ſtreng reelles durchweg appreturfreies Fabrikat in 


duicl - eee ger eben Aale Schwarzem Taffet, Poult de Soie, Gros Faille 


den Unterzeichneten gratis zu beziehen. — Durch Verwendung des beſten Rohſtoffes, durch Ausfärbung deſſelben ohne jeden 
Schülerinnen finden in der Anstalt eine alle] Farbſtoff⸗Zuſatz jo wie durch techuifg-vechefene Wehftuhl-Einrihtung il Areng gerotffen 
haft auf das Vermeiden des Kraufens und Brechens, ſowie auf die Erzielung einer tief” 


Genres, wie ſolche ſchöner nicht von den renommirteſten franzö e a 
briken geliefert werden, und empfiehlt ſich ihr ee — 5 2 Ne 
letzteres, weil in jeder Beziehung pedantiſcher auf Haltbarkeit Rückſicht 
genommen und dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten ift, ſelbſt ein’ 
zelne Roben oder Ellen zu den äußerſten aber feſten Fabrikpreiſen zu kaufen. 


Proben nach außerhalb werden franko geſandt. 


bei größeren Poſten billiger, empfiehlt die Gyps⸗ Fabrik von 


in Berlin, v. d. Königsthor Nr. 5. 


Ein Kraft: und Stoffmittel — kein Arznei⸗ oder Reizmittel. 
Wichtig für Alle — welche an Geſchlechtsſchwäche laden 


Dr. Kochs Manabarkeits⸗Subſtanz) 


8 * pro Flaſche 1 Thaler BG 

ein aus Vegetabilien u. Mineralien gewonnener Extrakt, welcher ſyſtematiſch die Geſchlechts⸗ 
ſchwäche bekämpft, zuverläſſig verlorene Kräfte erſetzt, und ſchon nach mehrwöͤchentlichem 
Gebrauch die ſchrecklichen Folgen der Selbſtbefleckung und Ausſchweifung befeitigt. 


Dies jährigen neuen abgelagerten 


n Johaunisbeeren-Ligueur, 


das Quart ohne Flaſche à 11 Sgr., 


Weißer flüſiger Leim] Lein⸗und Rapskuchen 


Zündnadel⸗Jagdgewehre, 
Damengewehre Schrottäſchings, Zündnadel* 
Revolver und Piſtolen, ſammtlich aus der da‘ 


brit des Herrn V. Dreyse in Söln⸗ 
merda empfientt 


August Klug, 


estauerſtr. Nr. 3 


Meine neue 


Strickwolle 


iſt angekommen. 


S. Tucholski. 


Ein Pianoforte, gebraucht, fehr bill 3 B 
Venetianerſtraße 3. ; 


Lederöl 


in Flaſchen mit Gebrauchsanw. (10 Fl. 3 Thlr. 
empfiehlt . Elsner in Poſen . 
Ferner die Depots: . Blumenthal 
F. Fromm, Julius Late, Ja“ 
cob Schlesinger Söhne. 

Ich beftätige hiermit, daß ich mich felbft nach 
mit dem Lederöl angeftellten Verſuchen von DE" 
ſen Eigenſchaft, das Leder zu konſerviren 
und weich und geſchmeidig zu erhalten, über 
zeugt habe und es demnach zur allgemeinen An 
wendung bringen werde. 
Anmtsrath Palm auf Otuſz b Bul. _ 
A. R. Günthers Benzos-Seile. 
Dieſe chemiſch reine Seife iſt das anerka 
beſte und wirkſamſte Schönheitsmi 
und befeitigt in kurzer Jeit ganz ſicher al? 
auch veraltete Hautkrankheiten, enthält die fein 
ſten heilkräftigſten Wohlgerüche und 
iſt daher auch eine ganz vorzügliche Rafir- um 
Badeſeife, giebt der Haut die jugendl 
Friſche, Weichheit und Zartheit wieder 
und befördert, auch als Kopfhaut⸗ Reinigung? 
Mittel angewendet, durch ihre nervenſtär“ 
kenden Beſtandtheile den Haarwuchs unzwel 
felhaft. — Vorräthig a Stück 5 Sgr. 
in Poſen in Eisner’s Apothete, 
in Grätz bei L. Meyer. 


Detail⸗ 


Rips. 


leichteſten bis zu den allerſchwerſten 


4 75 Pfd. 4 14 Sgr. 


L. F. Neumann 


F. Jaenicke, Poſen, 


— Breiteſtraße 17. an der Walliſchei⸗ Brucke. 


Friſche 


offerirt in beſter Waare billigſt 
die Oelraffinerie vou 


Adolph Asch, 


loßſtraße 5. 


Friſche Raps⸗ und Leinkuchen 
I.. Kunkel 
cCcte Ungariſche 
eintrauben u 


Pfingen und empfehlen 
W. F. Meyer & Co., 


Wilhelmsplatz 2. 


136. Lotterie mu 
rechts bis 


Poſen, den 29. Augu 


Lotterie. 


Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 
5 bei Verluſt des An⸗ 


zum 6. September d. J. 


bends 6 Uhr planmäßig 15 


Fr, Bielefeld, 
Lotterie - Ober» Einnehmer. 


Br 


Es wird geſucht vom 1. Oktober d. J. ein or- 
dentlicher herrſchaftlicher Bedienter, welcher gut 
aufwarten kann, ſo wie auch das Putzen des 
Silbers und Zimmerbohnern gründlich verſteht, 
und auch gute Atteſte darüber aufzuweiſen hat. 
Dominium Chorzew bei Pleſchen, Groß- 
herzogthum Poſen. 0 
F. Jouanne, 
2 Niittergutsbeſitzerin. 
Ein im Spiritusgeſchäft erfahrener Buchhal⸗ 
ter wird für eine Fabrik in Poſen geſucht. An⸗ 
meldung unter . . an die Expedition dieſer 
Zeitung. 


Zwei tüchtige Klavierſtimmer 


finden dauernde Beſchäftigung in der 


berühmt, werden expedirt: 


auf frankirte Briefe 


Vrsslanerfr. 15 find 2 möbl. Siub, zu verm. 
f Ein einzelner ält. Herr ſucht zum Oktober eine 
m ſtille u. gefunde Wohnung mit Bedienung. 
Adr. C. v. 8. abzugeben in d. Expedition. 
5 Eine Parterre⸗Wohnung von 4 Stu⸗ 
en, Küche ꝛc. iſt vom 1. Oktober d. J. 
im, ſchwarzen Adler“ zu vermiethen. 

Mühlenſtr. 14 b. ift eine moͤblirte Stube] 
Barterre ſogleich zu vermiethen. 


geſucht. 


Ben der beſten Gegend der Friedrichsſtadt 
erlins ſoll ein elegantes Cafe restau- 

ant, wozu ein großer Konzertgarten gehört, 
Neu erbaut werden und wird zu deſſen Fuͤhrung 
n tüchtiger Wirth geſucht, der ſich mit einigem 
a, mögen bei dieſem Unternehmen betheiligt. 
| er Eigenthümer bewilligt Grund und Boden, 
owie reſp. 10— 12,000 hl. Baugelder. Adr. 
Ranfo poste restante N. S. 50. 


Leitung für 


8 jährigem 
* 

Ein Compagnon 
wird zur Uebernahme eines ventablen, 
eit Jahren beſtehenden Geſchäftes, mit 
mem disponiblen Vermögen von ca. 6000 

hirn. geſucht. Gef. ſchriftliche Offerten unter 
A. 2. 2. in der Exped. dieſer Zeitung. 

* * 
Das Vakanzen⸗Anzeige⸗Blatt 
enthält hunderte von wirklich offenen Stellen für 
Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, 
ouvernanten, Techniker ꝛc., Beamten aller 
Branchen und Chargen, welche ohne Kommiſſio⸗ 
näre zu vergeben find. Die Namen der Prinzi⸗ 
ale und Behörden ſind ſtets angegeben, um 
ſich direkt bewerben zu können. Für ſede mitge⸗ 
theilte Stelle leiftet die Redaktion Garantie. 
as Abonnement beträgt für 5 Nr. 1 Thlr., 
für 1 Nr. 2 Thlr., wofür das Blatt an jede 


theilte 


Ae 


wir 
Caltam’s 
lin, Niederwa 


ſtraße 15., zu richten. lau niederzulegen. 


Pörſen⸗Teſegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Poſener Marktbericht vom 2. September 1867. 


er Klee, der Centner zu 100 Pfund ; 
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Die Markt-Kommiſfton. 
3 pr. ==> Quart a 80%, Tralles, 
Sep.» . | fein Geſcaft 
Die Markt⸗Kommiſſton zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 


Prß 9 . Kl. ¼ 12 Thlr. verf. Gold-] Pr. Lotterieloofe,a! 12 Thlr., ver. 
Tiß. boſe berg, Monbijoupl. 2, Berlin Iverſ. Se. Landsbergerſtraße 47. Berlin. 


Rob. I. Sloman's Packetschiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 


von Hamburg direet 
nach New-York am 1. und 15. jeden Monats, 
F nach New-Orleans am 15. September. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Ein tüchtiger Agent, 
der auch die Provinz bereiſt, wird von 
einem eingeführten Hauſe für Weißwaa⸗ 
ren, Krinolinen ꝛc., unter . & A, 
15. franko poste restante Breslau 


de „Vacanzen-Liste, 
Stellensuchen 
aller Berufszweige“ 


leute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ j I 
vernanten, Chemiker, Techniker, Werkführer, Familie, der deutſchen und polnifchen Sprache 
Beamte, Verforgungsberechtigte ꝛc.) hat ſich ſeit. mächtig, ſucht zum J. Oktober unter beſcheide⸗ 
eſtehen dadurch einen Ruff nen Anſprüchen eine Stelle als Wirthſchafts⸗ 
erworben, daß fie durch Mittheilung wirklich[Inſpettor. 

offener Stellen und direkter Ramensangabe der 
Prinzipäle, Direktionen ꝛc. ſchon Tauſende aufs 
Vortheilhafteſte placirt und die Vermittelung 
von Kommiſſionairen ganz überflüffig gemacht 
hat. Die beſte Empfehlung für dies ältefte, be 
währte Stellenvermittelungs-Blatt ſind die öf⸗ 
fentlichen Anfeindungen von ſ. g. Verſor⸗ 
gungs-Bureaux, ſowie die fortwährend neu 
auftauchenden unvollkommenen Nachahmun⸗ 
gen unſeres Blattes. Garantie für jede mitge- 
telle, es iſt nichts weiter zu 
das Abonnement mit 1 Thlr. für 5 
oder 2 Thlr. für 13 Nummern, wofür die Liſte 
ort 4 reſp. 13 Wochen lang franko überſandt 
Beſtellungen nur an A. Mete- 
zneyers geitungs-Bureau in Berlin. 
Ein Kunſtgärtner, unverheirathet, katho⸗ 
liſch, auch polniſch ſpricht, ſucht pr. I. Oktober 
aufgegebene Adreſſe alle Dienſtage fr. geſandtſ d. J. anderweit. dauerndes Engagement, wo er 
m Beſtellungen bitten wir an es ſich verheirathen kann. — Offerten bitt. poste 
eitungs⸗Komptoir, Ber⸗ rest. sub A. A. H. 57. Kattern b. 


Pianoforte Großhandlung Wilhelmsplatz 12. 
In meinem Kolonialwaaren-, Wein und 


Schulbildung verſehen, ſofort ein Unterkom⸗ 
men als Lehrlin 


A. Rankel junior, 


zu Insertionen, da sie ihre ausgedehnte Ver- 
breitung vornehmlich in den Kapitalisten-[fagen hiermit die Bewohner der Bäckerſtraße 
Kreisen besitzt und in allen commerciellen für Aufſtellung eines Waſſerſtänders ihren auf⸗ 
und industriellen Kreisen Deutschlands das] richtigſten Dank. 

elesenste Blatt ist. 5 

ung mit der Expedition dieser Zeitung bin 
ich in der Lage, alle Inseraten-Aufträge für 
dieselbe ohne jede Preiserhöhung zu über- 
nehmen und prompt auszuführen. Ich halte 
mich daher zur 
Rude bestens empfohlen. 


udolf Mosse, 


eitungs-Aunoncen- Expedition, 
Berlin, Friedrichsstr. 


4 ; A rn Zum Beſten der unter unferer Verwaltun 
Delikateſſen- Geſchaft findet ein junger Dann stehenden 8 Jacobſchen Waiſenanſtalt, in weh 
von guter Erziehung und mit der nöthigenſcher dreißig verwaifte arme Mädchen evangeli- 
ſcher und katholiſcher Religion aus 
Stadt erzogen werden, beabſichtigen wir auch 
in dieſem Jahre zu Anfang des Monats Oktober 


Der Direktion der Waſſerwerte 


Durch meine Verbin- Familien Nachrichten. 
Freunden und Bekannten mein herzlichſtes Le⸗ 
bewohl. — Czempin. 

. F. Otto Miethke. 
Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Anna mit Herrn Carl Sperling auf Ki⸗ 
kowo beehren wir uns hiermit anzuzeigen. 
Berlin, den 29. Auguſt 1867. 
Wilhelm Müller und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein Anna 
Müller, Tochter des Herrn Kaufmann Mül⸗ 
Kr in Berlin, beehre ich mich hiermit anzu⸗ 
zeigen. 

Kitowo, den 29. Auguſt 1867. 
1 Carl Sperling. 

Die Verlobung unſerer Tochter Cäeilie mit 
dem Kaufmann Herrn Th. E. Heisler aus 
Berlin beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. 


utgegennahme derartiger 


r. 60. 


Bitte. 


hieſiger 


eine Lotterie zu veranſtalten. Poſen, den 1. September 1867. 
. Poſen. [ Zu dieſem Zwecke richten wir an die geehrten Guſtav Brühl nebſt Frau. 
Ein Knabe kann als Lehrling eintreten] Frauen und Jungfrauen und Freunde der An- Cäcilie Brühl 
beim Schneidermeiſter Ae. Walter, f ſtalt die dringende und ergebenſte Bitte: durch Th. E Heisler 
Wiilbelmsſtraße Nr. 24 Zuwendung von ee un Bea 
anderen geeigneten Gegenſtänden unjer A 
— Annonee. wohlthätiges Unternehmen gütigſt zu unter⸗ Poſen. Berlin 


Ein Mädchen chriſtlicher Religion, in der 
Putzarbeit geübt, kann ſich als Gehülfin melden 
bei den ittwen Baum & Neumann, 
Neutomysl. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Deutſch 
und Polniſch ſpricht, kann ſofori als Lehrling 
eintreten in das Leinwand⸗Geſchäft von 

Jacob Königsberger, 
Markt 95596. 
Ein Revierförſter, 

5 militairfrei, beider Landesſprachen mächtig und 
de mit guten Zeugniſſen, wünſcht baldiges Enga⸗ 

gement. Offerten unter R. M. 46. Sams: 
(für Kauf- ter, poste restante. 


Ein junger Landwirth aus anſtändiger 


M. Strödel. 


Hierauf Reflektirende bittet man die Adreſſe 
unter d. Chiffre V. F. poste rest. Miescisto 


P 8 
5 Thlr. Belohnung 


2 Demjenigen, der einen entlaufe⸗ 
ER nen, mittelgroßen, ganz ſchwarzen 
Jagdhund ohne Abzeichen, auf den Namen 
„Pluto“ hörend, in Sterns Hotel zu Poſen 
abgiebt. R 

Eine ſchwarze Ledertaſche, enth. eine neue 
Scheere u. eine Flaſche, ige im Volksgarten 
abh. gekommen; abzugeb. w. gebet. Kloſterſtr. 16. 

Der Erfolg von Inseraten ist wesentlich 
dadurch bedingt, dass der Leserkreis desje- 
nigen Blattes, durch welches die Publikatio- 
nen erfolgen, ein wohlhabender ist, welcher 
die gemachten Anerbietungen zu benutzen 
geneigt erscheint, Von diesem Standpunkte 
aus empfiehlt sich besonders lie 


De als 


ummern 


— — 


Pörſe zu Poſen 
am 2. September 1867. 


Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 874 Br., do. Rentenbriefe 893 
Gd., do. 5% Provinzial» Obligationen —, do. 5% Streis- Obligationen —, 
do. 5% Obra⸗Meliorations⸗ Obligationen —, polniſche Banknoten 834 Gd., 

Roggen (p. Scheffel = 2000 Pfd.] pr. Septbr. 534, Septbr. - Oktbr. 
A 888 51“ Oktbr.⸗Novbr. 5135, Novbr.⸗Dezbr. 516, Deebr. 1867 u. 
Jan. 1868 51. 5 
Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles]! (mit Faß) pr. Septbr. 
16 Oktbr. 193, Novbr. 173, Dezbr. 165, Jen. 1868 165 Mehr. 1868 
164, Oktober» Lieferung bis zum 20. 214 Rt. 


l Privatbericht.] Wetter: Heiß. Roggen geſchäftslos, pr. 
Septbr. 4 Br. 534 Gd., Herbſt 534 Br., 4 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 513 bz. 
u. Br., 1 Novbr.⸗Dezbr. 75 bz. u. Br., Frühjahr 1868 51 Br. 

Spiritus bei lebhaften Umſätzen matt ſchließend, pr. Septbr. 21¼ 
3 „% bz., Br. u. Gd., Oktbr. 20193 bz. u. Gd., Novbr. 17317 m 
N bz., Br. u. Gd., Dezbr. 166.—f bz. u. Br., Jan. 1868 166 — 8 
bz. u. Br. April⸗Mai 1868 174 Br. u. Gd. 

Produklen⸗Pörſe. 

Berlin, 31. A Wind: SSO. Barometer: 285.1 
meter. Früh 13. itterung: Schön. 

In noch höherem Grade als geſtern wurde die Aufmerkſamkeit heute durch 
die Regulirungen pr. Auguſt abſorbirt. Es iſt zu oft ſchon das Verwerfliche die⸗ 
fer Art Manöver nachgewieſen worden, als daß es noch lohnen könnte, in die. 
ſer Richtung irgend ein Wort zu verlieren, andererſeits aber darf man nicht 
müde werden mit der Hinweiſung darauf, daß lediglich die ans Strafbare 

renzende Sorglosigkeit der Blanko⸗ Verkäufer der Boden iſt, auf welchem 
ſolche Auswüchſe des Geſchäfts gedeihen können. Nachſtehende Notirungen er⸗ 
geben, zu welchen von Willkür und Laune diktirten Preiſen auf Auguſt gehan⸗ 
delt wurde. Im Uebrigen war der Terminhandel in Roggen äuferft be⸗ 
ſchränkt und loko iſt gar nichts umgegangen. Gekündigt 48,000 Ctr. Kün⸗ 
digun .. 765 = R 

eizen pr. Auguſt ganz unregelmäßig gehandelt und im Uebrigen flau 
und ohne Käufer. Gekündigt 16,000 Er. eee 94 Ni. . 

afer war flau. Gekündigt 16,200 Ctr. Kündigungspreis 284 Rt. 

üböl ſehr leblos bei ne ofer Haltung ohne Aenderuͤng im Werthe. 

Spirktus in beſchränktem Verkehr, dabei anfänglich zwar preishaltend, 
ſchließlich aber 7 5 und etwas niedriger. Gekündigt 20,000 Quart. Kün⸗ 
. 231 Rt. 

etzen loko pr. 2100 Pfd. 75—94 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
x dieſen Monat 90 a 95 Rt. bz., Durchſchnittspreis 945 Rt., Aug. Septbr. 

4 Br., Septbr.⸗Oktbr. 73 bz., Oktbr.⸗Novbr. 72 Br., April⸗Mai 74 a 73 bz. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 72—773 Rt. nach Qualität bz., per die⸗ 
fen Monat 75 a 77 Rt. bz., Durchſchnittspreis 763 Rt., en 584 
bz., Septbr.- Oktbr. 58 bz. Oktbr.⸗Novbr. 564 bz., April-Mai 54 a 533 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 4449 Rt. nach Qualität. 1 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 26430 Rt. nach Qualität, defekter 252, 


Thermo⸗ 


chleſ. 273 Rt. bz., per dieſen Monat 28 a 28 a + Rt. bz., Auguſt⸗Septbr. 
90 855 Septbr. -Ditbr. 27 bz., + Br Dithe -Honbr. 264 Br., April 
a 5 


Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 60—68 Rt. nach Qualität, Butter- 
waare 60—68 Rt. nach Qualität. 5 

Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 113 Rt., per dieſen Monat 114 
Rt., Auguſt⸗Septbr. Eu Septbr.⸗Oktbr. 114 a ½ bz., Oktbr.⸗Novbr. 
11434 bz, Novbr.⸗Dezbr. 11 Rt., April⸗Mai 11% Br., + Gd. 

Leinöl loko 132 Rt. 


ftügen und die gewährten Gaben an eine der 
Unterzeichneten bis zu Ende September d. J. 
gelangen zu laſſen. 

Die Geſchenke ſollen, außer mit der laufen⸗ 
den Nummer, auch mit den Namen der geehr⸗ 
ten Geberinnen und Geber bezeichnet werden. 

Looſe zu dieſer Ausſpielung zum Preiſe von 
7½ Sgr. find bei uns und in der Waiſenanſtalt 
in der Neuenſtraße zu bekommen und die Tage 
— fund der Ort der Ausſtellung der Geſchenke und 
der Verlooſung derſelben ſollen rechtzeitig be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Poſen, den 15. Auguſt 1867. 


A. Gierſch. M. Herrmann. D. v. Horn. 
eee e eee 
LM. 4. N. A. 7. J. III. u. B. L 
Die Mitglieder des Unterstützungs- 
Vereins für Erzieherinnen ladet zur 
Generalversammlung am 5. Oeto- 
ber e. hierdurch ein. 
Posen, den 19. August 1867. 


Das Directorium 
der Barths-Stiftung. 


Für II WI“ 
und ) % N 


werde ich, wie alljährlich, auch in dieſem ie 
den Keilerſchen Saal zum Gottesdienfte für 
erren und Damen aufs Bequemſte einrichten.] 
illets hierzu find in meiner Wohnung Iefuiten- 
ſtraße Nr. 3. zu haben. 


“| Berliner Börsen-Zeitung Gustav Goldschmidt. 


Die Verlobung unferer jüngften Tochter 
Emma mit dem Kaufmann Hrn. Heimann 
Cohn aus Peyſern erlauben wir uns Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Schwerſenz, den J. September 1867. 

A. Hirſchfeld und Frau. 
Verſpätet. 

Heute früh ½1 Uhr entſchlief nach längerem 
Leiden der Kantor Gottfried Tluſtet an der 
Wa St. Johannis⸗Kirche im Alter von 64 


Jahren. 

iefbetrübt zeigen dies Bekannten und Freun ⸗ 

den ſtatt jeder beſonderen Meldung an 
Poln.⸗Liſſa, den 30. Auguſt 1867. 

die hinterbliebene Wittwe, 
Kinder und Enkel. 
Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. Sophie Kruſe mit 
dem Kaufmann J. Roſenberg in Magdeburg. 


Volksgarten. 
Dienſtag den 3. September 


8 Monstre-Goncert EL 

um Beſten der Penſions⸗Zuſchußkaſſe für die 
uſikmeiſter des königlich preußiſchen Heeres, 

ausgeführt von ſämmtlichen hier garniſonirenden 

6 Militair- Kapellen. 

Anfang 5 — Entrée 5 Sgr. Billets a 3 

Sgr. find von Montag früh bis Dienſtag Nach⸗ 

mittags 3 Uhr in den Muſikalienhandlungen von 

Bote K Bock und von Schleſinger K Spiro 

zu haben. 8 

Eine Ermäßigung des Entrees tritt gegen 

Abend nicht ein. 

Paſſepartouts ſind ungültig. 

Arbeiter. Appold. Stolzmann. Wagner. 

Walther. Bikoff. 2 


Aschs Cafe. 


eute und folgende Abende Konzert und ko- 
miſche Vorträge des Herrn Dartſch. 


E. Berger. M. Bielefeld, 


Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß ohne Geſchäft, per dieſen Monat 
231 Rt. bz., Durchſchnittspreis 23. Rt., Auguſt⸗Septbr. 224 a 3 by, 
Septbr.⸗Oktbr. 223 a 75 bz. u. Gd., $ Br., Oktbr.⸗Novbr. 183 Rt. nominell, 
Novbr.» Dezbr. 174 a 3 bz. u. Br., 3 Gd., April⸗Mai 175 bz. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 55—54 Rt., Nr. 0. u. 1. 51 54 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 43—43 Rt., Nr. 0. u. 1. 45—4.3 Rt. bz. pr. Ctr. un ⸗ 
verſteuert. In dieſer Woche fand Loko⸗Waare guten Abſatz, wogegen auf 
entferntere Lieferung Offerten genügend vorhanden waren. (B. H. Z.) 

Stettin, 3 E Bericht.] Wetter: Schön, + 
200 R. Barometer: 28. 3. ind: NO. 

Weizen feſt, Auguſt feſt und höher, ſpätere Termine matter, loko p. 
8öpfd. gelber 82—90 Rt., alter 91— 97 Rt., p. a gelber pr. Auguſt 
99, 994 Rt. bz. u. Gd. Septbr.-Oktbr. 824, 4, 3, 83, 824 bz., Frühjahr 774, 
77, 778 bz., Br. u. Gd. 

Roggen matter, p. 2000 Pfd. loko 62—67 Rt.; geringer 59—60 gt., 
pr. Auguſt 64, 632, 3, 624 Rt. bz. u. Br., Auguſt⸗Septbr. 605 bz. u. Br., 
Septbr.- Oktbr. 58 bz., Oktbr.⸗Novbr. 56 bz., Frühjahr 544, 4 bz. u. Gd. 

Gerſte loko p. 70pfd. Oderbruch 44 —45 Rt., ſchleſ und ungariſche 46— 
483 Rt., oberſchleſ. und mähriſche 4950 Rt. 

Hafer loko 1 50pfd. 29—31 Rt., alter galiz. 30—33 Rt. 


Heutiger Landmarkt: 
Weizen Roggen Gerſte afer Erbſen 
8490 54—63 44—48 28—33 64—70 Rt. 


Heu 15—25 Sgr., Stroh 7-8 Rt. 
Aab el ie, Into 18, Bi Dr, be. Anek 
üböl ftille, loko t. Br, pr. Auguſt 11 Br., Septbr.⸗Oktbr. 

1035 bz., April⸗Mai 114 bz. sur a 

Spiritus feft, lofo ohne Faß ze Rt. bz., pr. Auguſt 223 Rt. nominell, 
rg Septbr. 224 Br., Septbr.⸗Oktbr. 214, 1 bz. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 

* *. 

ei Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 150 Wiſpel Roggen. 
Winterrübſen pr. Septbr.⸗Oktbr. 83 Rt. bz. 
Petroleum, loko 63 Rt. bz., pr. Septbr.- Oktbr. 64 Rt. bz. u. Br. 


22⁰ 


: n 
Breslau, 3l. 81 52 [Produktenmarkt.] Wind: Of. Wet⸗ 
ter: Schön, früh 120 Wärme. Barometer: 27° 104". — Am heutigen 


Markte war im Allgemeinen für Getreide feſtere Sti i 
der fi 8 Preiſe gut bo feſtere Stimmung vorherrſchend, be 
eigen wurde vermehrt beachtet, wir notiren p. 84 Pfd. weißer 90— 
99—104 Sgr., gelber 90—95—100 Sgr. nominell, neuer galler 8590-93 
e über in bezahlt. f 
oggen gewann feſtere Haltung, wi ti . 84 . fchlef. 69.— 
2 eg Mis Vor = zieh Pfd. ſchleß 
erſte beachtet, wir noti ‚7 Y 45—50—52 BF . 
Be 88 8 8 notiren p. 74 Pfd. ſchleſ. 45—50—52 Sgr., frem 
ti le bei fefter Stimmung, p. 50 Pfd. 28—30 Sgr., feinfter über No- 

g ülfenfrüchte. Kocherbſen ohne Umſatz, 78—80 Sgr., Futter- 
erbſen a 6876 Sgr. p. 30 5 05 m ee 

Wicken ohne Umſatz, p. 90 Pfd. 51—57 sc 

Bohnen vernachläſſigt, p. 90 Pfd. 80 —95 Sgr., feinfte über Notiz. 

Lupinen ohne Frage. 

Buchweizen offerirt, p. 70 Pfd. 58—61 Sgr. 

Delfaaten bei feſter Stimmung, Winterraps p. 150 Pfd. 174 
ir Sgr., feinfter über Notiz bezahlt, Winterrübfen 172—182— 

gr. 

Schlaglein war in neuer Waare Mehreres angeboten und billiger käuf⸗ 
lich, wir notiren p. 150 Pfd. Brutto 6—63—73 Rt., auf Lieferung würde — 
5—6 Rt. zu erzielen fein. 

Hanfſamen ohne Frage, p. 60 Pfd. Brutto a 46—48 Sgr. 


— u u er I ETF ig a EEE N RT: NN r SR * 2 5 7 wa a 
Rapskuchen ſchwacher Umſatz, wir notiren a 51 —53 Sgr. p. Ctr., pr Zink, geſtern nach der Börſe 6 Rt. 14 Sgr. bezahlt. äftslos, loko 243, pr. Oktober 24 Mai 243. kau 3000 
Herbflteferung 48__49 Sgr. Die Borſen⸗Kommiſſion. (Bresl. Odls. Bl.) Sac Rio zu 52 6 886. Zin bes. — Een ke 7 
Kleefaat ohne Geſchaft Magdeburg, 31. Auguſt. Weizen —, Roggen — Gerſte —, Amſterdam, 31. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Rog“ 
Kartoffeln neue 14—2 Sgr. p. Metze. afer —. 1 . gen pr. Oktober 223 a 222, pr. März 227, pr. Mai 228. 
Preiſe der Cerealien. Kartoffelſpiritus. Lokowaare beträchtlich beſſer bezahlt, Termine Antwerpen, 31. August. Petroleum, raff, Type weiß, höher, 


gefragt. Loko ohne Faß 211 Rt. bez. pr. Auguft und Auguſt⸗Septbr. 235 


2 465 Fres. p. 100 Ko. 
Rt., Septbr.⸗Oktbr. 234 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a ie ” 


(erregen der polizeilichen Kommiſſion.) 
reslau, den 31. Auguſt 1867. 


eine mittel ord. Waare. 14 Rt. pr. 100 Quart. 1 — 
Weizen, weißer 3 100k. 106 95 90-93 Sgr. Ruͤbenſpiritus feſt. Loko 20} Rt. (Magdb. Ztg.) Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 
do gelber, alter 95-100 94 90 92% Bromberg, 31. Auguſt. Wind: NW. Witterung: Schwul. Mor- r irn 
do. do. neuer 90-9 87 8586 gens 120 Wärme. Mittags 21 Wärme. Datum. Stunde. Ee Sie Therm. Wind. Wolkenform. 
Sate Ne 5 73 eee 5 Weizen 124--128pfd. poll. (81 Pf. 6 eth. bis 83 Pfd. 24 Oth. Zollge- | 7 - — — 
Gerſte 555 52, 45. 49 (wicht) 74.78 Thlr., 120.—1lpfd. Holl. (84 Pfd. 14 th. bis 85 Pfd. 13 Ah. [1 Aug. Nachm. 228, 0% 58 ids S8 9. ganz heiter. 
L er 90—31 29 28 J] Zollgewicht) 82—86 Thlr. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 31. Abnds. 10 28, 0% 20 +1403 OS 0-1 ganz heiter. . 
rbſen 70—72 69 65 —67 Roggen 118122 pfd. holl. (77 PR. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Zollge⸗ 1. Sept. | Morg. 6 27° 11" 63 | -+1206 NO Oganz heit. Ci. Cu. 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiffion zur Feſtſtellung | wicht) 54—58 Thlr. Geringer 50—52 Thlr. „ Nachm 2 27, 11% | +23] | S 2iheiter, Cu. 
der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. Rübſen, Erbſen, Gerſte und Hafer ohne Umſatz. J Abnds. 0 27° 11 0 16% WN ate beiter. ( 
Raps. 192 Sgr. 184 Sgr. 174 Sgr. Spiritus ohne Handel. (Bromb. Ztg.) 2. | Morg. 6] 27“ 11“ 09 | +195 | SW 1) eiter. Ci-St-, 
Winterrübſen 188 180 170 . ec 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 September 1867 Vormittags 8 Uhr 1 Fuß 2 Zoll 
— wur. 4 „ * — . " 1 “ 1 „ 


Hopfen. 
Straßburg, 26. Auguſt. Im Verlauf der letzten acht Tage ſind meh⸗ 
rere Heine Partiechen Frühhopfen, meiſtens grüne unzeitige Waare, zu 200— 
220 Fres, verkauft worden 2 für ſpäter zu machende Lieferungen war aber die 
aich ehr viel feng Der bewilligte Preis von 200 Ba il u BT a 
nicht mehr gerechtfertigt. (B. H. 8. 
2 Nachtrag. 


„ nr = Weizen line Berlin, 2. September. Bei der Wichtel erhielt 3 
ftille, loko 9, pr. November 7,26, pr. März 7,25. Roggen behauptet, Aſchersleben Autsrath Dietze jetzt 6720, Brecht *, Eberty 
loto (, 15, pt. November 6, 1, pe. Marz 6, 2. Rubel matt, too 124, | Stimmen. In den Elbherzogthümern iſt definitiv gewählt im vierten 
pr. Oktober 1245, pr. Mai 12%. Leins k loko 135. Spiritus loto 264. Kreiſe Reeder mit 5051, im fünften Lorentzen mit 931, im ſechſtel 
Hamburg, 31. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getcelde . Jeuſen mit 560, im ſiebenten Haehnel mit 2857, Reventlow mit 
bz. u. Br markt. Weizen und Cath loko ſchwächer gefragt, auf Termine mat⸗ Stimmen; ferner im neunten Francke mit 2253, Pleſſen mit 4 
Lennep⸗Camphauſen mit 4040, Reincke mit 3009, Schulze⸗Delibzſch 


Breslau, 31. Auguſt. [Amtlicher Produkten-Börſenbericht.] 
1. (P. 2000 Pfd.) ſtill, gef, 10,000 Ctr., pr. Auguſt 564 — 57 bz. 
u. Br., e 544 bz., Septbr.⸗Oktbr. 524 523 bz., Oktbr.⸗ 
Novbr. 504 Br., Novbr.⸗Dezbr. 494 Gd., April⸗Mai 493 Br. 
Weizen pr. Auguſt 75 Br. 
Seite pr. Auguft 50 Br. 
pt pr. Auguft 42 Br. 
aps pr. Auguſt 90 Br. 
Rüboöl wenig verändert, loko 103 Br., pr. Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 
105 Br., Septbr.⸗Oktbr. 10% bz., Oktbr.-Rovbr. 105 Br., Novbr.⸗Dezbr. 
11 bz., Dezbr.⸗Jan. 1174 bz., Jan.⸗Febr. 114 bz. April⸗Mai 114 Br. 
Spiritus wenig verändert, gef. 75,000 Quart, loko 223 Br., 223 
Gd., pr. Auguſt 22 Br., Auguſt⸗Septbr. 213 bz., Septbr.⸗Oktbr. 1944 
bz., Oktbr.⸗Novbr, 174 Br., Novbr.⸗Dezbr. 163 Gd., April⸗Mai 1645 


Regulirungspreiſe pr. Auguſt 1367: Roggen 563 Rt., Wei» | ter. Weizen pr. Auguſt⸗Septbr. 5400 Pfd. netto 147 Br. u. Gd., pr. 
zen 75 Rt., Gerſte 50 Rt., Hafer 42 Rt., Raps 90 Rt., Rüböl 105 Herbſt 143 Br., 142 Gd. Roggen pr. Auguft- Septbr. 5000 Pfd. Brutto 
Rt., Spiritus 225 Rt. 103 Br., 102 Gd., pr. Herbſt 101 Br., 100 Gd. Hafer ſtille. Oel ge⸗ 


mit 2978 Stimmen. Engere Wahl. 


* * | Ausländiſche Fonds. bauer zone l | > . | 81 8 Saz hoh e — — Sul ehe 44 1 ® 8 
10 eſtr. Metafliques 5 464 & uremburger Bank 2 o. IV. S. v. St. gar. 4 o. m. 4 — — argard-Poſen s 
n , . en ilie" Aar dj 
5 Präm. Ob. 4 59 G Meininger Kreditb 8 n- Crefeld — — o. er. — — 
Berlin, den 31. August 1867. 55.100 fl er. 68 bz u G Moldan Sand. Bl. 4 175 6 Cöln-Minden F 97 bz 0. III Si Bold, Silber und Papiergeld. 
f do. Hprz. Looſe(1860) 5 684 bz Norddeutſche do. 4 117 G do. II. Em. 5 102 8 de, IV. Sera. Friedrichsdorr — 1134 br: 
Preußiſche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 1864 — 42g bz u B Oeſtr. Kredit- do. 5 73 bz do. 4 —— Gold⸗Kronen — 9. 84 G 
5 — bp, Sib.⸗Anl. 18645 597 G Pomm. Ritter- do. 4 94 G do. III. Em 4 . — Eiſendahn » Aktien. Louisd or — 1 © 
8 Anleihe 43 973 bz Italieniſche Anleihe 5 493 bz Poſener Prov. Bank 4 | 994 B do. 4 2933 bz n en ——Govereigns — . 65 
Staats- Anl. 1859 5 na 65 5. Stieglitz Anl. 5 594 G Preuß. Bank. Anth. 43150 bu do. IV. Em. 4 854 Aachen⸗Maſtricht 32 Napoleonsd'or — 5 124 bz 
7 do. 54, 55, 57 4 975 bz 5] D 5 753 5 Schleſ. Bankverein 4113 G N Em. 4 831 bz Altona-Kieler bz Gold pr. Z. Pfd. f. — 465 
1 d do. 56 45 925 bz 2 Engliſche Anl. 5 | 864 G Thüring. Bank 634 G Sof. Oderh. (Wilh.) 4 | — Amſterd. Rotterd. 4 2 Dollars — I. 18 
5 do. 1859, 186445 978 bz N. Ruff. Egl. Anl | 50 G Vereinsbnk. Hamb. 4 1113 B do. III. Em. 44 — — al ärk. Lt. A. 4 442 Silber pr. Z. Pfd. f.— 
do. 50, 52 conv. 4 89f bz do. v. J. 18625 86 G Weimar. Bank. 4 86 B do. 1865 4 — — Berlin⸗Anhalt 4 . Sächſ. Kaſſ. A. — 
do. 1853 4 893 bz do. 18645 864 Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 1083 G Magdeb. Halberſt. 44 964 G Berlin⸗Hamburg 4 Fremde Noten — 
do. 18624 895 bz Dod be, r do. do. Gertific. 4111014 b: Magdeb. Wittenb. 3 | 665 G Berl. Potsd. Magd. 4 do. (einl. in Leipz.) — 
räm. St. Anl. 1855 34 1225 G dopr. Anl. 1864 5 983 bz do. do. (Henkel) al — — Needed 84 05 Berlin- Stettin 4 eſtr. Banknoten — 
taats⸗Schuldſch. 37 858 bz Poln. Schatz⸗O. 4 624 G enkelſche Cred. B. 44 — — Niederſchleſ. Märk. 4 883 Berlin-⸗Görli 4 oln. Bankbillets — 
Kurh. 40 Thlr. Looſe — 53 do, K 4 Ze do. II. o. 4 — — do. Sta:im-Prior.|5 ffiihe do. 
Kur- uNeum. Schldy 35 80 bz = Cert. A. 300 Fl. 5 90 G Prioritäts⸗ Obligationen. do. conv. 4 885 G Böhm. Weſtbahn 5 | 59 bz — 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 198 8 2) Pfdbr. u. i. SR. 4 | 578 b: — W do. conv. III. Ser. 4 864 Bresl. Schw. Freib. 4 1344 bz Iuduftrie- Aktien. 
„ Do. 5 98 Part. O. 500 §l. 4 945 B achen-⸗Düſſeldorf 4 823 bz do. IV. Ser. 4 — — Brieg. Neiße 494, B Deſſ. Ront. Gas- A- 5 153 T C 5 
do. 34 793 bz Amerik. Anleighe 6 78 bz do. II. Em. 4 — — Niederſchl. Zweigb. 5 100 B Cöln⸗Minden l. Eiſenb. Fab. 5 122 Kl bz 
Berl. Börſeng ⸗Obl. 5 — — Neue Bad. 35fl. Looſe— Verlooſung do. Wie 5 Nordb., ried. Wilh. 4 * örder Hüttenv. A. 5 108 G 
ur- u. Ben 3 77 bz DeſſauerPräm. Anl. 33 28 B W a 44 71 8 berſchleſ. Litt. A. 4 — — Minerva, Brgw. A. 5 31 dg u 
a 18 2 881 13 Lübecker Präm. Anl. 3 49 B do. II. Em. 5 | 75 G do. Litt. B. 3 —— . g euftädt. Hütten | — — } 
Oſtpreußiſche 33 79 © —— —— — ——  Bergiiche Dtärkifche 43 96 B do. Uitt. O4 —— © udwg. 5 Aab Goncordia in Köln 4 400 B 
1225 4 844 oz VBauk- und Kredit ⸗ Aktien und | do. II. Ser. (conv.) 944 G do Litt. D. 4 784 B - Rudwigsbaf.-Berb. 4 5 nn 
Pommerſche 33 764 bz 3 Autheilſcheine o. III. S. 34 (R. S.) 330 774 © do. Litt. E. 35 75% 8 Magdeb. Halberſt. 4 186 B 
do. neue 488g bz FETTE it. B. 35 774 bz do. Uitt. F. 43 93 El234 f bi Nagdeb. Leipzig 4 2535 8 
oſenſche 44 — — Berl. Kaſſenverein 4 159 B do. IV. Ser. 43 934 B Oeſtr. Franzöſ. St. 3 249 etw bz, (u Magdeb. Wittenb. | — — 
0 N Berl. e 107% etw bz do. V. Ser. 44 924 bz este ſüdl. Staatsb. 3 218 Mainz⸗Ludwigsh. 4 1268 bz 
do. neue 4 875 ba Braunſchwg. Bant.4 | 90 G do. Düffeld. Elberf. 4 | 534 G Pr. Wilh. I. Ser. 5 — — Mecklenburger 473 bz 
115 34 87 B Bremer do. 4 115 do. II. Em. 44 — — do. II. Ser. 5 — — Münſter⸗Hammer 4 — — 
itt. A. 4 — — Coburger Kredit⸗do. 4 79 etw bz S. (Dm.⸗Soeſt 4 — — do, III. Ser.“ Niederſchleſ. Märk. 4 90 G 
eſtpreußiſche 3 76 & Danzig. Priv.⸗Bk. 41125 bz do. II. Ser. 4] 924 8 Rheiniſche Pr. Obl.4 — — Niederſchl⸗ 825 f. 4 Ss bz 
5 4 835 G Darmſtädter Kred. 4 79 G Berlin⸗Anhalt (4 898 bz do. v. Staat garant. 35 — — Nordb., Frd. Wilh. 4 935-954 bz [Wien 150 fl. 8 T. 
do. neue 4 — — dd. Zettel⸗Bank 4 | 95 G do. 4 — — do. Prior. Obl. 43 95 bz Oberſchl. Lt. A. u. O. 34195 bz do. do. 2M. 
do. do. 4 —.— eſſauer Kredit- B. O0 25 B do. Litt. B. 4 953 bz do. 1862 93 bz do. Lit. B. 5 164 bz 8 M. 
Kur- u Neumärk 4 | 90% oz Deſſauer Landesbk. 4 — — Berlin⸗Hamburg 4 — — do. v. Staat garant ä Deft. Franz. Staat. 5 129.4 bz Frankf. 2 M. 
l Pommerſche 4905 bz Disk. Komm. Anth. 4 103 8 do. II. Em. 4 — — Rhein⸗Nahe v. St g. 935 bz Oeſt. dl. StB(Lom) 5 1003 Af. et -101 bzJveipzig 100 Tlr. ST. 
| Poſenf e 4895 Genfer Kreditbank 4 268 bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 874 bz do. II. Em. 935 bz Oppeln⸗Tarnowitz 5 71 B R. O.69] do. do. 2M. 
E wu 4 91 0 Geraer Bank 4 [tot Kl bz u G do. Litt. B. 4 873 bi Ruhrort⸗Crefeld — Rheiniſche 4 1117 b [v3] Petersb. 100 R. 3 W. 
= R ein. Meftf. 4923 z Gothaer Privat do. 4 944 B do. Litt O. 4 80 G do. II. Ser. 4 — — do. Stamm- Pr. 4 — — do. do. 3 M. 1 55 
& Sbchſſſch h 92 bz u G IHannoverihe do. 479 G Berlin-Stettin 44| 96 G do. III. Ser. — — eee, 4283 bz 8 T. bz 
Schleſiſche 41915 önigsb. Privatbk. 4 112 G do. II. Ein. 4 844 do II. Em. — — Ruhrort refeld —— 0 R. 8 T. 835 bz 
Die Stimmung der heutigen Börfe war eine viel beruhigtere; die höheren Pariſer Kurſe und in Zuſammenhang damit die beſſeren Wiener, fo wie die Rede des Kaiſers Napoleon in Amiens wirkten ſehr günftig ein und befeſtig, 


2 ten die Haltung, fo daß ſchon wieder lebhaftere Kaufluſt ſich zeigte, wenn auch das Geſchaft ſelbſt dadurch im Ganzen noch nicht ſehr belebt wurde. Die Kurje der fremden Spekulationspapiere, auch die der Eiſenbahnen beſſerten ſich wieder 
N und alleen fi) ziemlich allgemein höher. Die ſtürmiſchen Auftritte auf der Kornbörſe, durch die Regulirung veranlaßt, ſtörte etwas das Geſchäft, doch waren Franzoſen, Lombarden, Kredit, Rheiniſche, Bergiſche, Koͤln⸗Mindener, Amerika 
und beſonders Nordbahn belebt. Preußiſche Fonds blieben behauptet und unverändert. — Rumäniſche Anleihe 59 bezahlt. 


Kir Nordbahn (Friedr. Wilh.) 93h a; gem. Oeſtr. jüdl. Staatsbahn (Lomb.) 100% a 101 gem. Oeſtr. Looſe von 1860 68} a 3 gem. Neue Bad. St. Pram. Anl. 35 Fl. (Berloofung). 
0 Breslau, 31. Auguſt. Günſtige Stimmung bei etwas beſſeren Kurſen jedoch beſchränktem Geſchäft wegen rantfurt a. M., I. September, Mittags. [Effekten ⸗Societät.] Sehr feſt und lebhaft. Preußiſ 


b 


Zurückhalten der Verkäufer. Er . 3 
Schlußkurſe. Oeſtr. Looſe 1860 684 G. do. 1864 —. Bayriſche Anleihe . 
Kredit⸗Bankaktien 734 G. Reichenb.⸗Pardub. Prior. —. Oberſchl. Prior.⸗Oblig. 783 B. do. do. 6748.87 G. do. 
Lit. F. 933 G. do. Lit. G. 935 ©. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 135 B. Friedrich⸗Wilhelm⸗Nordbahn —. Neiſſe⸗ 
Brieger —. Oberſchleſiſche Lit. A. & C. 1928-4 bz u B. do. Lit. B. 1643 G. Oppeln⸗Tarnowitz —. Koſel⸗ 
Oderberg 681 B. Amerikaner 778-4 bz u G. { : BER 
Frankfurt a. M., 31. Auguſt. Von ungünſtigen Wiener Berichten beeinflußt, ſetzte die verfloſſene Bör⸗ 
ſenwoche matt ein, verbeſſerte ſich jedoch nach und nach und ſchließt, unter mehrfachen unbedeutenden Schwankungen, 
ziemlich feſt; das Geſchäft im Allgemeinen iſt noch immer ziemlich ſtill und das Mißtrauen in die politiſchen Zuſtände, 
die wir in unſerem jüngſten Börſenreferate bezeichneten, noch immer nicht geſchwunden. 2 5 a 

Oeſtr. Kredit verkehrten von 169-1713, 1860er Looſe 674.688, 1864er Looſe 734-75, Bankaktien 647-651, 
National 524-524, ſteuerfreie Metall. 46-473, engl. Metalliques vom Jahre 1859 60-59}. Ein erſtes hiefiges Bank⸗ 
haus iſt beftändig Abgeber davon. Staaksbahn 2231.22“ I. Eliſabeth-Priorität 743-75, II. Priorität 724732 

Amerikaner verflauten auf höheres Goldagio und die Nachrichten von Zerwürfniſſen des Präſidenten mit ſeinen 
Generalen. Anfangs der Woche 773 wich man auf auf 765 um jedoch feſter 77 zu ſchließen. 

Von Prioritäten: Staatsbahn 50, Lombarden 44-4}, Livorneſer 294, Bexbacher 149-149}. 

Süddeutihe Fonds faſt geſchäftslos, ſämmtlich jedoch angeboten; es wird fortwährend gegen Amerikaner ge 
tauſcht. 43% Naſſau 93, Aproc. Kurheſſen 9032, bayriſche Grundrenten 884-875, bayr. Looſe 983, bayr. Oſtbahn 
1164-4, 44 pCt. Württemberger 913, 43% Baden 913, 4% Preußen 972, Preuß. Prämien-Anleihe 1223. 

Wechſel behauptet. Amſterdam 100%, London 1194, Paris 943, Hamburg 883, Wien 948-95. 

Badiſche Looſe 52, Brüſſeler 103, Amſterdamer 63, Mailänder 4}. 

Vergleichungs⸗Tabelle. 
Am 25. Auguſt. Am 31. Auguſt. 
Oeſtr. Bankaktien 647 651 


„ Kreditaktien 1694 1714 
„ National 52; 524 
Oeſtr. Looſe von 1860 678 68 
„ „ „ 1864 74 75 
6% Amerika „ 1882 77% 775 
Wechſel auf Wien 945 954 
Engl. Metall v. J. 1859 59} 594 
Steuerfreie Metalliques 463 4735 Gebrüder Pfeiffer. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Frantfurt a. M., 31. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Feſt, aber unbelebt. Amerikaner ſehr feſt. 
Schlußkurſt. Preußiſche Kaſſenſcheine 1053. Berliner Wechſel 105. amburger Wechſel 88%. Londoner 
Wechſel 1193. Pariſer Wechſel 943. Wiener Wechſel I}. Finnland. Anleihe 83. Neue Finnlandiſche 44 % Pfandbriefe 
827. 6% Verein. St.-Anl. pro 1882 77}. Oeſtreich. Bankantheile 653. Oeſtr. Kreditaktien 172. Darmftädter 
Bankaktien 200. Meininger Kreditaktien —. Oeſtr.⸗franz. Staatsbahn⸗Aktien 2253. Oeſtreich. Eliſabethbahn III. 
Böhmiſche Weſtbahn — Rhein⸗Nahebahn — Ludwigshafen Bexbach 148}. Heſſiſche Ludwigsbahn 127. Darm⸗ 
ſtädter Zettelbank — Oeſtr. 5%, ſteuerfreie Anleihe 478. 1854er Looſe 58. 1860er Loose 68. 1864er Looſe 
75. Badiſche Looſe —. ee Looſe 523. 5% öſtr. Anleihe von 1859 503. Oeſtreich. National⸗Anlehen 523. 

50, Metalliques — 44% Metalliques 381. Bayeriſche Prämien-Anleihe 988. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Joch mus in Poſen.— Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 
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Kaſſenſcheine 1053, Berliner Wechſel 105, Hamburger Wechſel 888, Londoner Wechſel 1194, Pariſer Wechſel 945 


Schleſ Bank 114 B. Oeſtreich.] Wiener Wechſel 954, Amerikaner 773, öſtreich. Bankantheile 658, öſtreich. Kreditaktien 174, ö ſtr. franz. Staatsbahn 


Aktien 227 f, 5 Eliſabethbahn 111, Ludwigshafen⸗Berbach 1485, öſtr. 5 pCt. ſteuerfreie Anleihe 48, 1 
Looſe 58, 1860er Looſe 683, 1864er Looſe 76, kurheſſiſche Looſe 525, 5% öſtreich. Anleihe von 1859 60%, öſtreich⸗ 
National⸗Anleihe 522, 44 pCt. Metalliques 39}, bayer. Prämien Anleihe 982. 

amburg, 31. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fonds angenehm. Oeſtreich.⸗Franz. Staats“ 
bahn 476, Lombarden 372, Italieniſche Rente 48, 5 proc. Ruſſen von 1862 818. 

Schlußkurſe. Hamburger Staats⸗Pram.⸗Anl. 90. National⸗Anleihe 53}. Oeſtreich. Kreditaktien 721. Oeſtt 
1860er Looſe 678. Mexikaner —. Vereinsbank 1103. Nordd. Bank 1183. Rheiniſche Bahn 116. Nordbahn 923 
Altona-Kiel 127. Finnländiſche Anleihe 824. 1864er ruſſ. Pramien⸗Anleihe 923. 1866er ruſſ. Prämien-⸗Anleihe 883. 
6%, Verein. St.⸗Anl. per 1882 70%. Diskonto —. 

Wien, 31. Auguſt. [Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Theilweiſe animirt. : 

Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 58, 10. 5% Metalliques 57, 30. _1854er Looſe 73, 00. Bankaktien 688, 00. 
Nordbahn 170, 70. National⸗Anlehen 66, 25. Kreditaktien 181, 70. St.⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 237, 80. Galiziet 
214, 00. Czernowitzer 174, 00. London 124, 50. Hamburg 91, 60. Paris 49, 25. Frankfurt 103, 50. 
Amſterdam 104, 00. Böhm. Weſtbahn 145, 50. Kreditlooſe 126, 25. 1860er Looſe 84, 00. Lombard. Eiſenbah! 
185, 25. 1864er Looſe 76, 90. Silber⸗Anleihe 74, 00. Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 105, 50. Napoleonsd’or 9, 93. Dukaten 
5935. Silberkupons 121, 75. 

Wien, 31. Auguſt. [Abend börſe.] 25 Kreditaktien 182, 20, Nordbahn 170, 70, 1860er Looſe 
84, 20, 1864er Looſe 77, 10, Staatsbahn 237, 50, Galizier 214, 25, Napoleonsd or 9, 924. 

Wien, l. September, Mittags. Privatverkehr. Feſt. Kreditaktien 182, 60, Staatsbahn 237, 90, 
1860er Looſe 84, 25, 1864er Looſe 76, 00 (nach der Ziehung), Galizier 214, 25, Napoleonsd'or 9, 90%. 

London, 31. Auguft, Nachmittags 4 Uhr. Heiß. 

Konſols 344. 1% Spanier 313. Sardinier —. Italien. 5% Rente 405 Lombarden 15. Mexikanet 
143. 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 87. Ruſſiſche Prämienanleihe de 1864 —. Ruſſiſche Pramienanleihe de 1866 
—. Silber 603. Türk. Anleihe 1865 31. 6% Ver. St. pr. 1882 73}. 

London, 1. September, Vormittags. Prachtwetter. — Geſtern find in die Bank von England 57,00 
Pfd. St. gefloſſen. Der Silbermarkt war matt. Die Nachfrage nach Dollars für China hatte aufgehört. 

Aus Newyork vom 31. v. Mts. Abends wird per atlant. Kabel gemeldet: Wechſelkurs auf London in Gold 
109; — 7 413, Bonds 114}, Illinois 1204, Eriebahn 70}, Baumwolle 27, raffinirtes Petroleum in Philadelphia, 
Type weiß, 30. ı $ 

Es haben nur wenig Goldverſchiffungen ſtattgefunden. l 

Paris, 31. Auguſt, Nachmittags 3 Uyr. Feſte Haltung. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 943 gemeldet. 

Schlußkurſt. 30, Rente 69, 625 —69, 75-—69, 675 Ital. 5% Rente 49, 00. 3%, Spanier —. 1% Spanier —. 
Oeſtr. Staatseiſenbahn⸗Aktien 480, 00. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 286, 25. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 382, 50. Oeſtr. 
Anleihe de 1865 330, 00 p. ept. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 833. 

Amſterdam, 31. Auguft, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. Feſt. . 

5%, Metalliques Lit. B. 668. 5% Metalliques 443. 24%, Metalligues 22}. Oeſtr. National- Anleihe 
503. Oeſtr. 1860er Looſe —. Oeſtr. 1864er Looſe 743. Silberanl. 568. 5%, öfte, ſteuerfreie Anl. 44. 
Ruſſiſch engl. Anl. von 1862 844, Ruſſiſch engl. Anl. von 1866 84}. 5% Ruſſen V. Stieglig 56. 5% Rufe 
VI. Stieglig 703. 5% Ruſſen de 1864 843. Ruſſ. Prämien-Anl. von 1864 186. Ruſſ. Praͤmien⸗Anl. von | 
1803. Ruſſiſche Eiſenbahn 1754. 6% Ver. St. pro 1882 778. 


